
Wochenblatt für Annaburg und die umliegenden Gemeinden
Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle Torgauerſtr. 3, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betrtebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech- Anſchluß Nr. 224.

Amkliches

Publikations-Organ

S

für Amts und

Gemeinde Behörden

Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Milli
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteil
30 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen- Annahme bis Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend vormittags 8 Uhr, Anzeigen
größeren Umfangs werden tags vorher erbeten.

Telegr. -Adreſſe: Zeitung Annaburgbezhalle.

Nr. 103.

Geſetzentwurf für die Reichsreform
Eine Arbeit der Länderkonferen z.

Aus Kreiſen der Länderkonferenz wird nunmehr den
Miniſterien der Entwurf eines Geſetzes über die Reichs
reform vorgelegt. Jnhaltlich deckt ſich der Text mit den
bekannten Beſchlüſſen des Verfaſſungsausſchuſſes und regt
darüber hinaus einige Verbeſſerungen an. Das Geſetz iſt
in zwei Teile gegliedert. Der erſte Teil umfaßt

dauernde Anderungen der Reichsverfaſſung
Die wichtigſte Anderung iſt ein „Artikel 19 a der Weimarer
Verfaſſung“, wonach die Vorſchriften über die bisherige
Zuſtändigkeits verteilung zwiſchen Reich und
Ländern für Länder mit vereinfachter Ver
waltungsreform nicht gelten ſoll. Dieſe Länder,
die in dem Entwurf auch als „Länder mit verſtärkter Ge
meinſchaft“ bezeichnet werden, ſollen nur inſoweit ein Ge
ſetzgebungsrecht haben, als es ihnen vom Reich übertragen
wird. Jhre Verfaſſung und ihre Grenzen werden durch
Reichsgeſetz beſtimmt.

Die Juſtiz ſoll dem Reich zuſtehen, ferner nach einem
Artikel 101 a der Weimarer Verfaſſung in höchſter Jn
ſtanz Polizei, Gemeindegaufſicht, Gewerbeaufſicht, Kirchen
und Schulangelegenheiten. Die Verfaſſung ſtellt es den
Ländern frei, zur vereinfachten Verwaltungsreform über
zugehen

Der zweite Teil des Geſetzentwurfes beſagt, daß die
bisherigen preußiſchen Provinzen ſowie die Länder
Thüringen, Heſſen Hamburg, Mecklenburg Schwerin
Oldenburg, Braunſchweig, Anhalt, Bremen, Lippe, Lübeck,
Mecklenburg Strelitz, SchaumburgLippe vorbehaltlich der
territorigalen Neugliederung ohne weiteres ſolche Länder
vereinfachter Verwaltung werden.

Die Reichsregierung ſoll unter entſprechender
Erweiterung zugleich die preußiſchen Miniſte-
rien und die preußiſche Staatsverwaltung übernehmen,
während

in den anderen vereinfachten Ländern

die Landesminiſter ſich in Landesdirektoren
verwandeln. Weitere Kberleitungsvorſchriften und Vor
ſchriften über Dezentraliſation ſchließen ſich an, u. a. eine
Vorſchrift, daß der Landtag während einer Übergangszeit
für beſondere Aufgaben beſtehen bleibt.

Die laufende Geſetzgebung ſoll, bis der Reichstag ſie
übernehmen kann, von der Reichsregierung mit dem durch
Erweiterung des Preußiſchen Landtages gebildeten Ge
meinſchaftlichen Landtag beſorgt werden.

Deutſch engliſcher Kohlenvertrag.
Das Endziel angeblich ein Weltkohlentruſt.

Von engliſcher Seite wird bekanntgegeben, die
Arbeitsminiſterin Miß Bondfield habe den deutſchen
Reichsarbeitsminiſter Stegerwald eingeladen, im Sep
tember nach London zu kommen, um die in Genf ein
geleiteten deutſch engliſchen Verhandlungen über die Rege
lung der Arbeitszeit im Bergbau abzuſchließen und
insbeſondere

die Frage der überſtunden,
für die noch keine Löſung gefunden worden iſt, zu regeln.
Im engliſchen Arbeitsminiſterium wird erklärt, dieſe Zu
ſammenkunft könne erſt nach den deutſchen Reichstags
wahlen ſtattfinden, da Stegerwald vorher unabkömm-
lich ſei. Eine engliſche Zeitung hatte bereits Andeutun
gen gemacht, die engliſche Regierung wünſche mit dieſer
Miniſtereinladung umfaſſende

Verhandlungen über den Wettbewerb des deutſchen
und engliſchen Bergbaues

zu führen. Das Blatt wies darauf hin, daß durch das
Jnkrafttreten des neuen engliſchen Bergbaugeſetzes die
Grundlage für eine nationale Organiſation des engliſchen
Kohlenbergbaues gelegt worden ſei. England werde
binnen kurzer Zeit imſtande ſein, Abmachungen über Aus
fuhrpreiſe und Abgrenzung von Ausfuhrgebieten zu
treffen.in den deutſchen Kohlenbergbau ergeht die Auffor

derung, im September über gemeinſame Maßnahmen
Deutſchlands und Englands gegen die polniſche Kon
kurrenz in den Oſtſeebädern und Skandinavien zu ver
handeln.

Das Endziel der vorläufig zwiſchen Deutſchland und
England vorgeſehenen Verhandlung ſoll ein internatio
nales Kartell ſein, das die Ausführpreiſe regelt und ſämt
liche Abſatzgebiete europäiſcher Kohle aufteilt.

Donnerstag, den 28. Auguſt 1930 33. Jahrg.

Fremdeoffiziere und deutſche Manöver

Deutſchland verlangt Gegenſeitigketit.
In den letzten Tagen hat ein Teil der Pariſer Preſſe

einen lebhaften Feldzug gegen die deutſche Regierung und
die deutſche Heeresleitung unternommen. Grund dazu
finden die Zeitungen in der Behauptung, die mili
täriſchen Mitglieder bei der Botſchaft
Frankreichs in Berlin ſeien zu den deutſchen
Herbſtmanövern nicht eingeladen worden, ebenſowenig
die entſprechenden Beauftragten Polens und Bel
giens, während man in Berlin im Gegenſatz zu dieſer
Praxis Engländern, Amerikanern und Jtalienern die
Teilnahme durch Einladung ermöglicht habe.

Das findet man in Paris unerklärlich, zumal man
aus Berlin wiederholt den Militärattaches Frankreichs
verſichert habe, daß ſie nach Räumung des Rheinlandes
zur Beobachtung deitſcher Manöver zugelaſſen werden
würden. Dieſe Entrüſtung iſt vollkommen gegenſtands
los, wie es ſich alsbald herausſtellt durch eine Veröffent
lichung von deutſcher zuſtändiger Seite, die
in durchaus einleuchtender Weiſe beſagt:

Deutſchland kann die Militärattaches derjenigen
Staaten, mit denen es ſich im Krieg befunden hat, erſt
dann einladen, wenn auch Deutſchland zu den Manövern
in den anderen Ländern eingeladen wird. Das iſt der Fall
bei Großbritannien, den Vereinigten Staaten von Amerika
und Jtalien ſowie verſchiedenen anderen Staaten. Da

weder Frankreich Belgien noch Polen Deutſcheland zu ihren Manövern eingeladen haben und die deut
ſchen Manöver ſchon in allerkürzeſter Zeit beginnen, iſt

davon abgeſehen worden, die Militärattaches dieſer drei
Staaten zur Teilnahme aufzufordern.

Damit iſt alles geſagt und man braucht dieſer Auf
klärung nicht das mindeſte hinzuzufügen. Deutſchland
ſteht in keiner Weiſe etwa an zweiter Stelle unter den
Mächten Europas und kann mit gutem Recht volle Gegen
ſeitigkeit verlangen. Wenn in Frankreich in höchſt geſuchter
Weiſe auf eine Art Druck hingewieſen wird, den Deutſch
land wegen des noch nicht geräumten Saargebiets
ausüben wolle, oder gar auf eine angebliche Bevorzugung
Englands durch den Reichspräſidenten von Hindenburg,
ferner auf deutſche Anſprüche wegen der Belgien über
gebenen Kreiſe EupenMalmedy oder die Verhältniſſe an
den Oſtgrenzen gegen Polen, ſo charakteriſieren ſich
ſolche müßigen e äützereien vom ſelbſt.

Danzigs Klage abgewieſen.
Beitritt der Freien Stadt

zur Jnternationalen Arbeitsorganiſation verweigert.
Der Jnternationale Schiedsgerichtshof im Haag hat

in der Frage des Beitritts Danzigs zur Jnternationalen
Arbeitsorganiſation mit ſechs gegen vier Stimmen ent
ſchieden, daß das Statut der Freien Stadt dieſes nicht
geſtattet.Jn der Begründung des Spruches heißt es: Die
Frage, ob das Statut Danzigs den Beitritt der Stadt zu
der JInternationalen Arbeitsorganiſation geſtatte, müſſe
auf der Grundlage betrachtet werden, daß in Verfolg des
Verſailler Vertrages die Führung der auswärtigen An
gelegenheiten Danzigs in den Händen Polen s
liege.

Militärregierung in Peru.
Die erfolgreiche Revolution.

Eine Anzahl von peruaniſchen Offizieren bildete
nach der Flucht des bisherigen Präſidenten Leguiag au
einen Kreuzer, der nach Panama gehen ſoll, ein aus
Generälen und einem Admiral gebildetes Kabinett als
Militärregierung. Miniſterpräſident iſt General Sar-
miento. Jm ganzen Lande war die Revolution ſiegreich
Eine Anzahl Perſonen wurden getötet. Jn der Haupt
ſtadt Lima kam es zu Plünderungen. Darauf wurde das
Standrecht verkündet. Das neue Kabinett erklärte, Leguia,
der elf Jahre als Diktator herrſchte, unter Anklage ſtellen
zu wollen.

Fremde Flugzeuge über Deutſchland.
Die Überfliegung von Kehl.

Zur überfliegung Kehls durch fremde Flugzeuge
wird von zuſtändiger Stelle mitgeteilt, daß bis jetzt nur
ein Jndizienbeweis dafür vorliege, daß es ſich bei der
überfliegung um die rumäniſchen Flugzeuge
handelt, die auch bereits an der deutſchen Oſtgrenze in
der Gegend von Ols geſichtet worden waren. Die rumä

fungsprogramm an Firmen der B

niſchen Flugzeuge ſind am 20. Auguſt von Straßburg ab
geflogen, während die Meldung von der Sichtung fremder
Flugzeuge über Kehl ebenfalls vom 20. Auguſt datiert iſt.

In der Angelegenheit der Überfliegung Flato ws
durch ein polniſche s Flugzeug wird mitgeteilt, daß
der Proteſt des deutſchen Geſchäftsträgers, der am Sonn
abend in Warſchau erfolgte, in ſehr eindeutiger Form zu
der Angelegenheit Stellung nimmt.

Politiſche Rundſchau

Deutſches Reich

Hamburger Umzugsverbot für Nationalſozialiſten
Die Hamburger Polizeibehörde hat an die National

ſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei folgendes Schreiben
gerichtet: „Faſt alle bisherigen Demonſtrationen der
NSDAP. haben zu Störungen der öffentlichen Ruhe,
Sicherheit und Ordnung geführt. Um weiteren Gefähr
dungen der öffentlichen Ordnung vorzubeugen, werden
bis auf weiteres alle Demonſtrationen ſowie Umzüge der
NSDAP., z. B. auf Laſtkraftwagen in einheitlicher Klei
dung und mit einheitlichen Abzeichen, hiermit verboten.
Alle geſchloſſenen An und Abmärſche zu und von Ver
ſammlungen werden hiermit ebenfalls verboten.
Arbeitsminiſter und Berliner Metallinduſtrie.

Bei der Feſtſtellung des Reichsarbeitsminiſters, daß

dex Bexgebung von Auf u ich
ſeinerſeiks nichts im Wege ſtehe, wurden Vorwürfe er
hoben, der Reichsarbeitsminiſter ſei vor den Wünſchen der
Metall induſtriellen zurückgewichen. Dieſer Vorwurf iſt
nach amtkicher Erklärung unbegründet. Der Erlaß vom
30. Juni d. J. ſpricht allgemein von einem unſoziglen
Verhalten und wendet ſich nicht gegen beſtimmte Firmen
Selbſtverſtändlich war es Pflicht des Reichsarbeits
miniſters, in den Entlaſſungsſtreit vermittelnd einzugreifen
Nachdem die Verhandlungen aber zu keinem Ergebnis ge
führt hatten, mußte die rechtliche Beurteilung der Streitig
keiten den zuſtändigen Stellen überlaſſen werden. Ein
begründeter Anlaß, die Berliner Firmen von Stagatsauf
trägen auszuſchließen, lag nicht vor.

Memelland
Die Maßnahmen Litauens zur Vergewaltigung des

Memellandes.
Jn der Sitzung des Memelländiſchen Landtages ver

las der Landespräſident Reisgys eine Regierungserklä
rung, in der zu verſchiedenen Fragen des wirtſchaftlichen,
politiſchen und kulturellen Lebens Stellung genommen
wird. U. a. wird darin die völlige Umänderung der Ge
richtsverfaſſung vorgeſehen. Jn Zukunft ſollen nur Richter
im Memelgebiet tätig ſein, die in Litauen ausgebildet
ſind. Alle deutſchen Richter ſollen beſeitigt und durch
litauiſche erſetzt werden. Sämtliche im öffentlichen
Dienſt tätigen Beamten ſollen künftig die litauiſche
und die deutſche Sprache in Wort undSchrift be herrſchen. Auch in den Schulen ſoll
die Litauiſierung durchgeführt werden. Bei der Anſtellung
von Lehrern will das Direktorium nur litauiſche Staats
angehörige berückſichtigen, was eine Beſeitigung der
zahlreichen deutſchen Lehrer bedeutet. Landespräſident
Reisgys ſtellte nach Abgabe der Erklärung die Vertrauens
frage. Die Abſtimmung wurde aber durch die Stellung
nahme der Mehrheitsparteien vereitelt und vertagt. Alle
die litauiſchen Pläne ſtehen im ſchärfſten Gegenſatz zur
rechtmäßigen Memelvereinbarung.

Perſien
Proteſt beim Völkerbund gegen England

Der perſiſche Außenminiſter übermittelte dem Ge
neralſekretär des Völkerbundes zur Bekanntgabe an ſämt
liche Mitgliedſtaaten ein an den engliſchen Geſandten
in Teheran gerichtetes amtliches Schreiben, in dem die
perſiſche Regierung gegen den Bruch des ſouveränen
Rechtes Perſiens auf die BahreinInſel durch England
Proteſt erhebt. England habe ſich von dem Scheich der
BahreinJnſel eine Konzeſſion zur Slausbeutung auf der
Jnſel verſchafft. Die perſiſche Regierung müſſe jedoch feſt
ſtellen, daß die BahreinInſel einen feſten Beſtandteil
Perſiens darſtellt und die ſouveränen Rechte Perſiens auf
dieſer Jnſel außerhalb jedes Zweifels ſeien. Der General
ſekretär des Völkerbundes hat das Schreiben ſämtlichen
er e gerungen des Völkerbundes zur Kenntnis

gebracht. e



Rußland.
Ruſſiſche Stimmen für Danzig.

Jn Moskau wird die Haager Entſcheidung gegen
Danzig ſtark beachtet. Die Sowjetregierung, ſo wird be
tont, unterhalte diplomatiſche Beziehungen mit dem Frei
ſtaat Danzig und habe ſchon mehrmals zu verſtehen ge
geben, daß ſie unbedingt an der Aufrechterhaltung des
Freiſtaates Danzig intereſſiert ſei. Der Beſchluß des
Haager Gerichtshofes, dem Rußland nicht angehöre, be
weiſe, daß es ſich um eine neue Aktion der franzöſiſch
polniſchen Diplomatie gegen Danzig handele, deſſen
Selbſtändigkeit Polen vernichten wolle und dem man des
halb das berechtigte Verlangen abſchlage, der Jnter-
nationalen Arbeitsorganiſation beizutreten.

Polen.
Pilſudſkis Pläne.

Eine halbamtliche Veröffentlichung bringt Ausfüh-
rungen über die Abſichten der neuen Regierung Pilſudſki.
Danach ſei ein entſchiedener Kurs gegen den Sejm ge
plant, der aufgelöſt werden dürfte. Dann würden Neu
wahlen ausgeſchrieben werden. Das Miniſterium Pil
ſudſki werde eine Regierung der ſtarken Hand ſein. Weiter
bedeute die Ubernahme der Regierung durch Pilſudſki die
einzige Antwort auf die von Deutſchland laut gewordenen
Wünſche auf Reviſion des Verſailler Vertrages. Ener-
giſche Schritte beim Völkerbund ſeien in dieſer Beziehung
zu erwarten. Pilſudſki äußerte ſich perſönlich ſcharf gegen
den Weiterbeſtand der jetzigen Verfaſſung.

Ausdehnung der Kinderlähmungsſeuche.
Neue Er krankungen und Todesopfer.

Die Kinderlähmungsſeuche in Baden hat in den
letzten Tagen weiter um ſich gegriffen. Sie wurde an
ſcheinend aus dem elſäſſiſchen Gebiet nach unmittelbar
gegenüberliegenden Gemeinden am Rhein verſchleppt.
Jn Karlsruhe wurden acht Fälle amtlich feſtgeſtellt. Jn
einem kleinen Ort bei Raſtatt erkrankten vier Kinder
ſchwer, von denen eins bereits geſtorben iſt.

Weitere Erkrankungen werden aus Oberbaden
und von der ſchweizeriſchen Grenze gemeldet,
wo die Seuche drei Todesopfer gefordert hat. Jn den
gefährdeten Gegenden wurden alle Veranſtaltungen, bei
denen größere Menſchenanſammlungen zu erwarten ſind,
vorläufig verboten. Die Volks und Kleinkinder
ſchulen bleiben weiter geſchloſſen und ein teilweiſes Ver
bot des Badens im Rhein ſteht bevor.

Auch dem Hauptgeſundheitsamt der Stadt Berlin
iſt jetzt eine neue Erkrankung an ſpinaler Kinderlähmung
gemeldet worden. Es handelt ſich um einen fünfund-
zwanzigjährigen Mann.

„Do X“ fliegt nach Amerika.
Das größte Flugſchiff der Welt, „Do X

trifft zurzeit auf der Filialwerft Alteurhein der Dornier
Metallbauten-Geſellſchaften in FriedrichshafenMansfeld
ſeine Vorbereitungen zum Amerikaflug, der tunlichſt ſchon
in der erſten Septemberhälfte vor ſich gehen ſoll. Wenn
die Wetter verhältniſſe es geſtatten, wird „Do nach er
folgter Abnahme von Portugal aus zum Amerika-
flug ſtarten.

Programmäßig wird es die Route über die
Azo ren nehmen, wo Zwiſchenwaſſerung erfolgt. Von
dort wird es nach den Bermudas fliegen, wo aber
mals Zwiſchenſtation gemacht wird, und von den Ber
mudas unmittelbar nach Newyork. Am Amerikaflug
wird aus Erſparnisgründen nur die zehnköpfige Be
ſatzung teilnehmen.

Nächtlicher Brückenſchlag.
Die „blaue Diviſion“ ſetzt über die Oder.
Bei der großen Ubung der drei kombinierten Pionier

bataillone aus Küſtrin, Stettin und Ulm, die bei Für
ſtenberg an der Oder begonnen hatte, war angenommen, daß

die „rote Partei ſchon über das linke Oderufer zurück
gedrängt worden ſei. Von den Pioniertruppen war nun mög
lichſt eine angenommene „blaue Diviſion“ überzuſetzen.
Nachdem tagsüber mit vier motoriſierten Doppelfähren und
einigen Floßſackbooten ein überſetzbetrieb eingerichtet worden
war, wurde der Plan, eine Brücke bei Pollenzig zu ſchlagen,
wegen der überlegenheit der feindlichen Fliegerkräfte aufgegeben. Mit dem Einbruch der Dunteiheit wurde
ſüdlich Mühlow mit dem Bau einer Brücke für die Infanterie
und die Gefechtsfahrzeuge begonnen. Für die ſchweren
Fahrzeuge wurde mit neuartigem Gerät etwas ſtromunter eine
ſchwere Fähre und die dazugehörigen Landungsbrücken gebaut.
Der Brückenbau im Dunkel der Nacht bei faſt vollſtändiger
Abblendung gegen Fliegerſicht war natürlich eine ſehr ſchwere,
aber auch ſehr intereſſante Aufgabe. Nachdem gegen 2110 Uhr
mit dem Brückenbau begonnen war, konnte kürz nach 1 Uhr
die letzte Doppelfähre in die Brücke eingeſahren werden. Das
ſternenklare Nachtwetter hatte viele tauſend Zuſchauer angelockt, die die ganze Nacht über ausharrten. Nach dem Aus
fahren der Brücke und dem Verläden des Materials konnten
die Truppen morgens gegen 7 Uhr in die Quartiere abrücken,
wo d für die Nachtarbeit durch einen Ruhetag entſchädigt
werden.

Berliner Produktenbörſe
Getreide und Olſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt per

100 Kilogramm in Reichsmark.
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A mtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Wegen Pflaſterung wird die Hinterſtraße bis auf
weiteres geſperrt.

Annaburg, den 28. Auguſt 1930.
Der Amts-Vorſteher. J. V. Riethdorf.

Lokales und Provinzielles.
20 Prozent Minderertrag der diesjährigen

Ernte. Die Erntevorſchätzung des Preußiſchen Statiſtiſchen
Landesamtes nimmt einen vorausſichilichen Minderertrag
der diesjährigen Ernte an, die etwa um 20 Prozent geringer
ſein wird als der Ernteertrag des Jahres 1929. Der acht
tägige Dauerregen hat alle Hoffnungen auf eine „Rekordernte“
vernichtet. Stellenweiſe ſteht noch ein Teil der Ernte auf
den Feldern. Das Korn verfilzt, die Kartoffeln kommen in
Zwiewuchs, und die Erntearbeiten ſtockten infolge des dau
ernden ſchlechten Wetters.

Gelegentlich fliegen Gänſe gegen Drähte der elektriſchen

Leitungen. Dadurch wird unter Umſtänden nicht nur die
Stromverſorgung ganzer Bezirke auf geraume Zeit ſtillgelegt,
ſondern nicht ſelten erfolgen hierdurch Drahtbrüche, durch die
Menſchen und Tiere gefährdet werden. Es empfiehlt ſich
deshalb, den Gänſen die Flügel zu beſchneiden, um das Hinein-

fliegen in die Leitungen zu verhindern. Jm übrigen wird
mit Geldſtrafe bis 150 RM. oder mit Haft bis zu 3 Tagen
beſtraft, wer außerhalb eingefriedigter Grundſtücke ſein Vieh,
alſo z B. Gänſe, Enten und Hühner, ohne gehörige Auf-
ſicht oder ohne genügende Sicherung läßt.

Annaburg. Platzkonzert findet morgen Freitag
von 6 bis 7 Uhr auf dem Marktplatz ſtatt.

Spare
Bauspare

bei Deiner

SparkKasse!
Sie ist die berufene Stelle, Deine
Interessen zu wahren Sie ist
lediglich da, den Bürgern und
damit auch Dir zu dienen. Du
hast es deshalb in allen Deinen

Geldan gelegenheiten nicht nötig

Dich an ortstremde bezahlte
Agenten zu wenden. Wir beraten
Dich gern, denn dazu sind wir da!

Gemeindesparkasse
Annaburg.

Herzberg, 27. Auguſt. Auf dem heutigen Schweine
markt waren aufgetrieben 865 Ferkel und 2 Läufer. Die
Preiſe für Ferkel betrugen 10 bis 24 RM. Die meiſt
gezahlten Preiſe lagen gwiſchen 15 und 20 RM. 20 bis
24 RM. wurden nur für beſonders gute Ware gezahlt.
Die Läuferſchweine wurden mit 60 Pfennig pro Pfund ge
handelt. Das Geſchäft war im Vergleich zu anderen Märkten
nicht ſo lebhaft. Die Hälfte der aufgetriebenen Ferkel blieb
unverkauft.

Torgau. Der käufliche Erwerb des alten Poſtgebäudes
wurde in nichtöffentlicher Sitzung der Stadtverordneten ab
gelehnt, weil bei dem Zuſtand des Gebäudes der geforderte
Preis (40000 RM) reichlich hoch erſchien, und die vorzu
nehmenden Ausbeſſerungs- und Umbauarbeiten die Kauf-
ſumme noch um 60000 RM. überſteigen würden, eine
Koſtenaufwendung von 100000 RM. die man än der
jetzigen wirtſchaftlich ſchweren Zeit nicht verantworten zu
können glaubt.

Torgau. Der frühere Werkzeugmacher und jetzige
Jnvalide Arthur Mayer aus Eilenburg hatte es verſtanden,
ſeit Jahren vom Eilenburger Wohlfahrtsamt wöchentlich
10 Mark Unterſtützung zu erhalten, auch gelang es ihm,
verſchiedentlich Steuerrückſtände und Krankenhausrechnungen
durch die Behörden bezahlen laſſen, wie er auch ſonſt noch
Sonderunterſtützungen ſich zu beſchaffen wußte. Jm ganzen
hat er bis zum Frühjahr 1930 rund 2500 Mark bezogen,
ohne dazu berechtigt zu ſein. Anfangs war wohl eine ge
wiſſe Notlage vorhanden. Auch bot er dem Wohlfahrtsamt
eine Sicherheitshypothek von 2000 Mark auf ſein eigenes
Haus. Mit der Zeit beſſerten ſich aber die Einnahmen aus
der Vermietung des Hauſes, die zuletzt rund 175 Mark
im Reinertrag ausmachten. Er hatte auch Geld, Umbauten
vorzunehmen. Ex hatte Gewinne aus dem Verkauf eines
Patents und eines Grundſtückes, aber auch noch andere
unkontrollierbare Einnahmen. Jm Jahre 1928 gab er
einem Eilenburger Einwohner eine Hypothek von 3000 Mk.
Das Torgauer Schöffengericht verurteilte ihn am 5 Mai

zu zwei Monaten Geſfängnis. Gegen dieſes Urteil hatten
ſowohl der Staatsanwalt als auch der Angeklagte Berufung
eingelegt. Jn der Verhandlung vor der Ferienſtraffkammer

wurde das vorinſtanzliche Urteil beſtätigt. Der Staatsanwalt
hatte vier Monate Gefängnis heantragt.

Seyda. (Wiedereinrichtung der Arbeiterkolonie.) Die
landwirtſchaftliche Lehranſtalt wird demnächſt aufgehoben.
Jhr Direktor und ihre Zöglinge kommen nach Eckartsberga
Der Herbergsverband für die Provinz Sachſen übernimmt
die Anſtalt wieder, die wiederum in eine Arbeiterkolonte
umgewandelt wird. Auch die Provinzialgeſchäftsſtelle unter
Leitung des Pfarrers Küſel wird von Magdeburg nach
Seyda verlegt. Jn der Kolonie finden im Rahmen der
Wanderfürſorge wanderunfähige Arbeiter ein dauerndes
Aſyl; ferner können hier Wanderpauſen gehalten werden,
und ſchließlich ſoll die Kolonie eine Stätte werden, von
welcher aus in Ruhe Arbeitsmöglichkeit geſucht werden
kann.

Wittenberg. Das Luftſchiff Graf Zeppelin“, das am
Sonnabendnachmittag in Friedrichshafen zu ſeiner Fahrt nach
Staaken ſtartete, beſuchte zuerſt die Stadt Leipzig und wurde
auf der Weiterfahrt auch in Wittenberg geſichtet, als es gegen
20 Minuten vor 11 Uhr direkt über Pieſteritz fuhr. Das
Luftſchiff war in ſeiner majeſtätiſchen Größe ganz aus
gezeichnet zu ſehen.

Wittenberg. Sauerkirſchblüte im Auguſt. Eine eigen
artige Erſcheinung iſt auf dem Waſſaggelände zu ſehen, wo
ſechs Sauerkirſchbäume in voller Blüte ſtehen. Gewiß im
Auguſt eine ſeltene Erſcheinung, die eine Folge des un
gewöhnlich veränderlichen Wetters in den letzten Wochen
ſein dürfte.

Golpa. Von der Maſchine überfahren.) Donnerstag
abend zwiſchen 7 und 8 Uhr verunglückte der im Alter von
25 Jahren ſtehende Maſchinenheizer Wodſcheck aus Zſchorne
witz. Dem Bebauernswerten wurde die Leber und Wirbel
ſäule zerſtückelt, ſo daß er kurz nach ſeiner Einlieferung in
die Revierſtübe der Grube Golpa ſtarb.

Zſchornewitz, 27. Auguſt. (Tobſuchtsanfall eines Ar
beiters.) Jn einem Anfall von Verfolgungswahnſinn ent
kleidete ſich der Arbeiter Höſe aus Kleckwitz bis aufs Hemd
und lief in ein neuerbautes Wohnhaus, wo er ſämtliche
Fenſter einſchlug. Es gelang endlich, den Tobſichtigen zu
überwältigen und ihn in Schutzhaft zu nehmen

Arneburg i. Altm. (Eine Stadt will wieder Land
gemeinde werden Durch die immer ſchlechter werdende
Wirtſchaftslage der Stadt und die dadurch notwendige Er
höhung der Steuerzuſchläge veranlaßt, ſind die Arneburger
bereits ſeit einiger Zeit in Verhandlungen mit dem Kreis
Stendal und der Regierung zwecks Amwandlung der Stadt
zur Landgemeinde getreten. Das preußiſche Jnnenminiſterium
hat bereits bei der Amwandlung die Beibehaltung des Titels
„Stadt Arneburg“ und für den erſten Beamten den Titel
„Bürgermeiſter“ genehmigt. Durch die Umwandlung wird
Arneburg größer, denn die Gemeinde Bürs will ſich zu
Arneburg ſchlagen, aber nur, wenn dieſe wieder ſelbſt Ge
meinde wird. Die Verhandlungen ſind ſoweit gediehen,
daß Arneburg bald die offizielle Beſtätigung als Land
gemeinde erhalten wird.

Turnen, Spiel und Sport
Am Sonntag, den 24. Auguſt, weilte die 1. Elf des

F. C. A. in Wittenberg um ihr Rückſpiel gegen Polizeiſport
verein auszutragen. Während auf hieſigem Platze die Polizei
eine 5:1 Niederlage hinnehmen mußte, konnte die ſehr hart
ſpielende Polizei in Wittenberg einen 4.2 Sieg erringen.
Die 2. Elf trug in Großtreben ein Spiel gegen Vorwärs 1.
aus und konnte einen 11:0 Sieg buchen. Am Sohyntag,
den 81. Auguſt, ſtehen ſich auf hieſigem Platze F. C. A. 2.
und Jugend und B. C. Dommitzſch 2 und Jugend gegen
über. Aeber beide Mannſchaften von Dommitzſch ſollte ein
Sieg möglich ſein.

Hino-Schau.
Lichtſpielhaus (Neue Welt) bietet ab morgen Freitag

den neueſten, großen HegewaldFilm „Das Recht auf Liebe mit
der jungen, bezaubernden Filmdarſtellerin Evelyn Holt in der
Hauptrolle Ein Film für reife Menſchen, der nicht nur die
Frauenwelt, ſondern die ganze Oeffentlichkeit angeht. Die
Liebes und Leidensgeſchichte einer jungen Frau, die in einer
Ehe von Glanz und Reichtum vergebens gegen die übermächtigen
Gefühle ankämpfte, welche die Stimme des Blutes heraufbeſchwor

die ungeſtillten Sehnſüchte jeder Frau, die nur in der Segnung
und Erfüllung aller Muttergefühle Befriedigung finden. Hier
iſt ein Film, der den Rahmen des „Nur-Unterhaltungsſtückes“
ſprengt, ein Film, der mit feinſtem menſchlichen Takt brennend
notwendige, ernſte Fragen zur Diskusſſion ſtellt Fragen,
die ſich vielleicht einmal jede Frau, jede Mutter und jedes junge
Mädchen vorlegen muß. Sanitätsrat Dr. Magnüus Hirſchfeld
der berühmte Sexualforſcher ſchildert hier das tragiſche Schickſal
zweier Menſchen, deren Lebensglück an der Sexualnot ihrer Ehe
zerſchellt. Noch mehr über den Film zu ſagen erübrigt ſich, da
dieſes neueſte Werk der Firma Hegewald für ſich ſelbſt ſpricht
Kommen Sie und urteilen Sie ſelbſt.

Be achten Sie an So r mm a ben d
in unserem Blatte die Beilage für die

Volkswohl- Lotterie
Riesengewinne werden ausgespielt bei einem
Lospreis von I A und 2 die Bezugsstelle ist

Lucdh. FIüller Oo., Berlin swW 19

„IJch möchte Jhnen mit

teilen, daß wir ſchon
über 15 Jahre die

Immer weiße Zähne
Zahnpaſte Chlorodont benutzen. Noch nie hat ſie uns enttäuſcht!
Wir n immer weiße Zähne und einen angenehmen Geſchmack
m nde, umſomehr da w. von längere Zeit das Chlorodont
Mundwaſſer benutzen. Auch benutzt die ganze Familie nur Chlorodont
Zahnbürſten.“ gez. C. Chudoba, Frankfurt M. Chlorodont
Zahnpaſte, Mundwaſſer, Zahnbürſten Einheitspreis je 1 Mk. Jn

allen Chlorodont-Verkaufsſtellen erhältlich. w.
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Zwei deutſche Kriegsgefangene heimgekehrt.

Befinden ſich in Sibirien noch immer Kriegsgefangene?
Nach zwölfjähriger Gefangenſchaft in Sibirien ſind

nach Meldung vberſchleſiſcher Blätter ſoeben nuch Oſt
vberſchleſien zwei ehemalige deutſche Kriegsteilnehmer
zurückgekehrt, nämlich der aus Neu-Radzionkau (Kreis
Tarnowitz) ſtammende Landwehrmann Kutz und der in
AltBerun (Kreis Pleß) beheimatete ehemalige Breslauer
Küraſſier Johann Miſchalſki.

Erſt im vergangenen Jahre wollen ſie in Sibirien
erfahren haben, daß der Weltkrieg zu Ende ſei. Sie haben

dann eine fünfzehn Monate lange Fußwanderung durch
Rußland gemacht, ehe ſie unter großen Entbehrungen
ihre Heimat erreichten. Sie behaupten, daß ſich noch
immer deutſche Kriegsgefangene in Sibirien befänden.

Sechs Militärflieger getötet.
Jm Bombenflugzeug abgeſtürzt.

Die franzöſiſche Militärfliegerei wurde in den ſpäten
Nachtſtunden von einem ſchweren Unglück betroffen, das
ſechs Militärfliegern das Leben koſtete. Jn unmittel
barer Nähe von Chartres hatten gegen Abend Luft
manöver begonnen, die die ganze Nacht andauern ſollten.

Ein großes Bombenflugzeug, in dem zwei Offiziere
und vier Sergeanten Platz genommen hatten, kreiſte etwa
drei Kilometer von Chartres entfernt, als es plötzlich aus
einigen hundert Metern Höhe abſtürzte und in den
Straßen von Chartres zerſchellte. Beim Abſturz ſtreifte
das Flugzeug noch einige Häuſer, die aber nicht bewohnt
waren, ſo daß weitere Perſonen nicht zu Schaden kamen.
Die übungen wurden ſofort abgeblaſen. Nach großen
Anſtrengungen gelang es, die fürchtbar verſtüm-
melten Leichen der ſechs Flieger aus dem Trümmer-
haufen zu bergen. Man vermutet, daß das Unglück auf
eine Motorpanne zurückzuführen iſt.

Morgen, Freitag, abends 6 Uhr,!
verpachte ich den Grummetſchnitt meiner Heide

Schuhhaus Neumann

Jn Erwartung des Andree-Schiffes.
Die Jagd nach der „Bratvaag“

Die Andrée- Kommiſſion iſt in Stockholm ernannt
worden. Sie wird ſchon in den nächſten Tagen nach
SDromsö abreiſen. Die Ein balſamierung der Lei-
hen wird Profeſſor Hedren übernehmen. Für die Sicher
ſtellung der Expeditionszubehörteile übernimmt Profeſſor
Litberg die Verantwortung. Außerdem werden einige
norwegiſche Gelehrte mitarbeiten. Das Kanonenboot
„Svenſkſund“ hat Auftrag erhalten, die Fahrt nach
Tromsö vorzubereiten. Ein Wettrennen hat be
gonnen, um die „Bratvaag“ zuerſt zu erreichen. Mehrere
Schiffe, von ſkandinaviſchen und ausländiſchen Zeitungen
ausgerüſtet, zum Teil ſogar mit Flugzeugen an Bord,
ſind von Tromsö unterwegs, um das Schiff, an deſſen
Bord ſich die QUberreſte der Expedition befinden, zuerſt
zu erreichen.

Der ungehorſame Flieger.
Trotzdem Glückwünſche des Reichsverkehrsminiſters.

Reichsverkehrsminiſter von Guérard hat dem Ozean
flieger und ſeiner Begleitung ſowie den Dornier Werken
in Friedrichshafen und den Bayeriſchen Motorenwerken
in München anläßlich des erſten mit einem mehrmotorigen
Flugboot in oſtweſtlicher Richtung durchgeführten Fluges
nach Nordamerika telegraphiſch in herzlicher Form
Glückwünſche übermittelt. Der erfolgreiche
Flieger hat, wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird,
ſeinen Amerikaflug

ohne Kenntnis des Reichsverkehrs miniſteriums

ausgeführt. Es wird jedoch hinzugefügt, daß dieſe Tat
ſache natürlich nicht daran hindere, daß die nun ge
ſchehene Tat auch im Reichsverkehrsminiſterium Bewun
derung errege. Von Reykjavik aus hatte von Gronau ein
Telegramm an das Reichsverkehrsminiſterium gerichtet,

wieſe an der Kolonie, Vetter's Förſterplan und Torgauer Str. 23
den Garten von Vetter. Anfang: Heidewieſe.

Gustav Krüger, Naundorf.
öpehelariſſen
Deelanven et vüclinge

t Heinlein. J G. Writzsche.
Winterwicen C sohmieciehe

empfiehlt
I Werhe- TageG. Vritesehe.

on Breitag, den 29.F erkel Aug. bis Sonnavend,
den 6. September

preiſen Marke Wolko) einen

zu geben.

Herausbringen der einzelnen Paare zu Spottpreiſen iſt
auch diesmal mein Vorſatz und der große Vorteil für meine Kunden tesceseescetesseseeetsessereezseresseresersezzc

e Beachten Sie bitte mein Schaufenſter

Rabatt von 15

in dem er um Erlaubnis zum Weiterflüg nach
Amerika bat. Als das Telegramm in Berlin eintraf, war
von Gronau jedoch bereits abgeflogen. Der
Amerikaflug iſt alſo lediglich von der Verkehrsfliegerſchule
in Waxnemünde bzw. von Gronau ſelbſt vorbereitet und

durchgeführt worden. Das Reichsverkehrsminiſterium hat
an dem Flug infolgedeſſen keinen Anteil. Wie man jedoch
im Reichsverkehrsminiſterium über

die hervorragende Tat
von Gronaus denkt, geht aus dem Telegramm des Reichs
verkehrsminiſters hervor, in dem von Gronau, der „dem
Anſehen unſeres Volkes in der Welt einen guten Dienſt
erwieſen habe“, gefeiert wird. Als perſönliches Geſchenk
vom Reichsverkehrsminiſter erhält von Gronau eine
Prachtausgabe des Prinz Friedrich von Hom-
burg“ von Heinrich von Kleiſt.

Kein Rückflug Gronaus.
Kapitän von Gronau hat erklärt, er beabſichtige

nicht, mit dem Dornier-Wal nach Europa zurückzukehren.
Die Atlantikflieger werden zunächſt Chikago beſuchen,
wo augenblicklich große Wettflüge ſtattfinden.

Der Amerikaflug des deutſchen Fliegers wird von
der franzöſiſchen Preſſe in allen Einzelheiten
wiedergegeben. Der „Quotidien“ hebt hervor, daß
Gronau einen prachtvollen Flug mit einer
bemerkens werten Pünktlichkeit durchge-
führt habe.

Ernte durch Feuer vernichtet. Schuljungenſtreich?
Frankfurt a. M. Die Bewohner des Ortes Offenheim

wurden in große Aufregung verſetzt. Auf einem benachbarten
Felde ſah man plötzlich hohe Flammen emporſchießen. Die
Ortsfeuerwehr, die ſofort zur Stelle war, konnte nur noch feſt
ſtellen, daß das Getreide von etwa 70 Morgen Land ein Raub
der Flammen geworden war. Die in der Umgebung befind
lichen Obſtplantagen erlitten großen Schaden. Man nimmt an,
daß das Feuer durch Schuljungen verurſacht wurde, die ſich in
der Nähe des Brandherdes aufhielten.

Achtung! Achtung!
Hiermit gebe ich bekannt, daß ich den Alleinverkauf der

l Weine7 IIf 6 h I ſ ß des Weinimporthauſes Th. L. Wellmann, Hamburg

für Annaburg (Bez. Halle) übernommen habe.

vom 29. Auguſt bis 13. Septbr.
Um meinen Kundenkreis bedeutend zu vergrößern, habe ich mich entſchloſſen
trotz der niedrigen Preiſe und guten Qualitäten auf ſämtliche Schuhwaren

(außer den von der Fabrik feſtgeſetzten Einheits Feiner alter Tarragonag per Fl. RM.

Die Weine offeriere ich zu Originalpreiſen.
Louis Hoffmann

Annaburg (Bez Halle).
Nachſtehend einige Beiſpiele

I.

Alter Jnſel Samos per Fl. M. 1.40Feiner alter Malaggag per Fl. RM. 1.90Montagne Catalog ne per Fl. M. 1.50
1928er Edeshei mer per Fl. RM. 1251928er Edenkobener Berg S per Fl. RM. 1.90
Pavillon de La Tour per Fl. RM. 2.95Feiner alter griech. Muskat per Fl. RM. 2.60
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Am Sonnabend, den 30. Aug.
findet im Gaſthof zur Kleinbahn

abends /29 Ahr unſere
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t neimein. e eTomaten 1BlockMileh-öchoß.
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Landwehr

r VereinMonats Verſammlung Doanecrstag, d. 28. Aug.

20 Ahr findet bei Kam.
Der Vorſtand. Müller im Bürgergarten z

Vierteljahrs-
Versamm lung

ſtatt. Pünktliches zahlreiches
Erſcheinen erbeten.

Der Vorſtand.

Hotel „Waldſchlößchen“
Sonntag, den 31. Auguſt, von nachmittags 4 Uhr ab

Gemütliches Beiſammenſein

bis der letzte Briefbogen oder das letzte
Formular verſchrieben iſt. Auch der
Buchdrucker braucht für gute Arbeit
die notwendige Zeit. Je eher Sie be
ſtellen, deſto zufriedener werden Sie mit

der Lieferung ſein. Wir paſſen uns
beſonderen Wünſchen gerne an

Sonnad d. 31. ds. Mts.

Hähnchen-
Ausſchießen.

Der Vorſtand.

mit Unterhaltungsmuſik
und Tanz im großen Saale.

Eigene Kapelle Neueſte Berliner Schlager
2: Eintritt in den Saal 30 Pfg. Tanz frei z

ff. Kaffee und Kuchen. c
Freundölichſt ladet ein

Hugo Fenſch und Frau.
z NB. Wir erlauben üns, an unſeren güt bürger z
z lichen Mittagstiſch zu erinnern

3223222:

Lichtspielhaus
e Neue Welt

Freitag, Sonnabend und Sonntag 8 Alhr:

Evelyn Holt ehe m den men

Bratheringe

Wannen 0

I empfiehlt W e m t v tM. Selle, Markt 1 J. G. Fritzſche.
Ia ruſſ. Maſchinen evund Motorenöl Alle arben
Centrifugenöl Trocken-, Hel Waſſerfarben
Fiſchtran ſowie Lack u. Leinöl
Fußbödenöl ſirnis, flüſſigen und

trockenen Sichelleim
Bernſt. Fußboden-
farbe in Büchſen. Alle
Oelfarben werden
von fachmänn. Hand
zurecht gemacht.

Franz März

Räböl für Laternen
und Nachtlichte
Gilgs Lederöl

in 1 und Literflaſchen
Leder u. Stauferfett
Ia Dreikronen-

in 1 undet loſe Markt 19
n Kolli AnhängerI. G. Dritaseche- empfiehlt die Buchdruckerei

040000 ausgeführt.
Heine's Delikateß

werden preiswert
und unter Garantie

Walter Kühne
Uhrmacher, Mittelſtr. 28.

munen ßecht u g be!in Steine t. Aen e Da Recht auf Liehe!
Goldwaren

Das dramatiſche Schickſal zweier Menſchen, deren Lebens
glück an der Sexualnot ihrer Ehe zerſchellt.

Regie: J. u. L. Fleck. Jn den Hauptrollen:
Henry Stuart, Evelyn Holt, Jgo Sym

Georg Alexander, Georgia Lind.
Warum gibt es so viele unglückliche Ehben?

Sanitätsrat Dr. Magnus Hirſchfeld,
Mitarbeiter an dieſem Film ſagt darüber in demſelben

3 Paar Doſe 390 Pf.
5 Paar-Doſe 1.60 M.

Delikateß 9

Würſtchen Garantol,
beſtes Cierkonſervierungs-

Mittel, zu haben bei

Geſundheit von Mann und Frau!
iſt der Grundpfeiler für das Glück der Ehe. Brautleute
müſſen ſich darüber klar ſein, daß nicht nur die gegen
ſeitige Liebe, ſondern auch die erotiſchen Vorbedingungen
für ein glückliches und befriedigendes Eheleben unerläß

lich ſind. Ein Film, der nicht nur:
jede Frau, jede Mutter, jedes junge Mädchen

empfiehlt

e empfiehlt

Bockwürſtchen J. G. Fritzsche,
in Doſen on 50 und 30 Stück Brief-Ordner

n SchnelihetfterJ. G. Fritzſche. in Quart- und Folioformat

e H. Steinbeiß.

angeht, ſondern die ganze Oeffentlichkeit intereſſiert.

Hierzu ein reichhaltiges, gutes Beiprogramm

e Freitag Veiſtärktes Orcheſter Heu



Geſchäfts-Eröffnung!
Einem geehrten Publikum von Annaburg u. Umgegend zur gefl. Kenntnis, daß wir am Donners-

tas, den 28. August, früh 7 Uhr in Hnnaburg, Torgauerſtraße 21 (im Hauſe Liſchlerei Winkler) ein

Konfitüren- undLebensmittel- GeschäftKaffee-,
eröffnen. Durch gemeinſamen Einkauf mit über 1000 Thams Garfs-Uiederlagen ſind wir in der angenehmen
Bage, die uns beehrenden Käufer mit beſten Waren zu niedrigſten Preiſen zu bedienen und bitten um gütige

Hochachtungsvoll
Hamburser Kaffeelager

Bernharcd Niemann

Thams Garfs- Niederlage

Unterſtützung unſeres Unternehmens.

Einige Beispiele
unserer Leistungsfähiekeit:
Zucker 1 Pfd. nurIa. am. Schmalz 1 Pfd. nur 73 Pfg.
Margarine 1. Pfd. nur 54 Pfg.
Kokosſpeiſefett 1 Pfd.-Tafel nur 58 Pfg.
Schnittnudeln Pfd. nur 46 Pfg.
Fadennudeln 1 Pfd. nur 51 Pfg.
Kartoffelmehl Pfd. nur 24 Pfg.
Weizengries 1 Pfd. nur 34 Pfg.
Hartweizengries 1 Pſ. nur 35 Pfg.
Bruchreis l nur 19 Pfg.Vollreis 1 n nur 23 Pfg.
Hochf. glaſ. Reis 1. Pfd. nur 40 Pfg.
Eier-Schnittnudeln 1 Pfd. nur 60 Pfg.
EierFadennudeln 1 Pfd. nur 62 Pfg.

Sammeln Sie unsere j
Wertvoll. Gutscheine

29 Pfg.

Delikatessen-Abteiluns
Tilſiter Vollfett Käſe Pfd. 30 und 25 Pfg.
Tilſiter Käſe 1 Pfd. nur 78 Pfg.
Edamer 200
Edamer 400 hochfein

uſw. uſw.Seelachsſchnitzel
Hering in Gelee
Rollmops
Bismarkheringe
Bratheringe
Sardinen
Sauerkohl hochfein
Neue Fettheringe

Ia. Saure Gurken
Zwiebeln
Friſche Bücklinge

Pfd. nur 25 Pfg.
Pfd. nur 33 Pfg.

Goldgelbe Harzkäſe, die ganze Kiſte nur 62 Pfg.

1 Pfd. Doſe nur 73 Pfg.

Jede 1 Liter Doſe 79

nur Pfg.
1 Pfd. nur 10 Pfg.
17 Stück 1. Mk.

Stück 10 Pfg.
1 Pfd. nur 10 Pfg.
1 Pfd. nur 40 Pfg.

Gratis Tage
bis einschl. Dienstag, den 2. Sept. 1930

Beim Einkauf von 1 Pfd. Kaffee
ſhochf. blaue Salatschale
oder 2 Goldrand Tassen

beim Einkauf von Pfd. Kaffee
1 Goldrancdl Tasse oder
2 Bierbecher

beim Einkauf von Pfd. Kaffee
1 Bierbecher oder Tafel
Vollmilch- Schokolade

beim Einkauf von 2 Pfd. Margarine
1hochfeinen Römer oder
2 Bierbecher

e Sgratis!

Thams 3 barfs Raffer
iſt in ganz Deutſchland beliebt

x Pfd. 1.20, 1.10, 1.05, 1. 90, 85, 75, 65 Pfg.

OQualitäts-

Weine
besonders
günstigl

Konfitüren (nur gute Qualität)
Kokosflocken Pfd. nur 28 Pfg.
Pfefferminzbruch Pfd. nur 27 Pfg.
Bonbons hochf. Miſchung Pfd. nur 28 Pfg.
Schokolade Kokosflocken Pfd. nur 25 Pfg.
Schokolade-Pfefferminzbruch Pfd. nur 20 Pfg.
Hütchen-Pralinen Pfd. nur 18 Pfg.
Flüſſige Bohnen Pfd. nur 25 Pfg.
Gebr. Mandeln hochfein Pfd. nur 30 Pfg.

Milch GolclinaSchokolade Schokolade
100 gr. Tafeln 100 gr. Tafeln
3 fl. 75 Pfg. 3 I. 4.- M.

Hochf. Creme- Schokolade
100 gr. Tfl. 4 Iafeln nur 95 Pfg.

Thams Garfs Margarine
iſt ganz beſonders gut und ſtändig friſch

1 Pfund 1. 85, 75, 68 und 54 Pfennig

Hoteliers, Reſtaurateure u. Wiederverkäufer

wollen unſere Sonderpreiſe einholen!

Stets extra preiswert!
I Kein Rabatt

Daher kein Rabattaufschlagl!

Sie sparen jetzt
bei Jhren Einkäufen

viel bares Geld

G Hamburger Kaffeelager O
Beruhard Niennaramn

Niederlage der Grosseinkaufs-ZAfſntrale u. Grossrösterei
A nn a 2 u r Thams K Garfs Torgauerstr. 21

Redaktion. Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß Annaburg
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V 7 m Das geſetzlich geſchützteMehinns t Achtung n Achtung Aniuerſal Geſchäftsbuch
Der ötcunterriht auf Rähmaſchinen iſt kinderleicht zu führen, einfach, praktiſch, über

S ſichtlich, erſpart Aerger und Verdruß mit dembeginnt am 1. Oktober und iſt für Finanzamt, iſt amtlich empfohlen undergibt ein freundſchaftliches Zuſammenarbeiten

Käuferinnen koſtenlos mit den Behörden.afehle jEmpfehle meine Bearbeitet von Ober- und Geheimen Regierungsraterſtklaſſ. ViktoriaNähmaſchinen Singelmann. Verlag Alfred Kühl, Stettinzu äußerſten Ratenzahlungen his Sonnabend den h. Jepthr. e e er
Stickmuſter ſind im Schaufenſter aus Universal-Konto- Buch für ſeine Einar ahme d A b Wi ltgeſtellt. Anmeldungen bitte rechtzeitig verkaufe alle dieſes Buch ſiets an an t hattenUm Platz für meine Winter waren 2zu schaffen,

Schuhwaren mit einem t 3Hermann Steinbeiß, Buchdruckervei-Motorfahrzeuge- und Fahrrad- Reparaturwerkſtatt Alkkn- Ladeſtation Ravio Artikel Rabatt von 10 Empfehle mein großes Lager in
2 8e éri (Kahattmarken noch extra)Tritz x iei i i t Kieferne HobeldielenBei einem großen Teil Modeschuhwaren und Restpaaren ist der Preisgwanreweuuxuavws p bisher qm 3.00 jetzt 2.775 RMKieferne Schalbretter

bisher qm 1.00 jetzt O. 90 RM.

Kkieferne Schalbretter, kurze
bisher qm 0.90 jetzt O. 80 RM.

ſowie alle ſonſtigen Bau und
Nutzhölzer u. Bauſtoſfe billig ſt.

Wilh. Kunze.
kinmach-bellophan G

ganz besonders herabgesetzt!7777Empfehleinbekanntgut. Qualitäten: Die große Auswahl bietet für jeden das Richtige. Versäumen

Sie daher die günstige Gelegenheit nicht, sich mit villi dAbgepahte Künſtlergardinen ersteletgen Leuten e ren
Stückware

Fenſter Arte Sehuhhaus Max Freidank
und mit Volant, Chaiſelon., Zum IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIELELLIIEELIIERB

z

v Tiſch und Sofadecken, Kaffee

u FeurinGe
a

J. G. Fritzſche.

2

z

ndecken, Tiſch u. Tafeltücher, W
z S ſteriles Deckpapier für Einmache-Gläſer undWachstuche und »Decken, 333, 585, 750, 900 geſtempelt, in Glanz u. matt, Töpfe ä Bogen 30 Pfennig.

ä 2 J erſtklaſſiges Fabrikat in allen Schweren 2Läuferſtoſfe u. nd Brcuen dete er 6. Fritzsche,Seb. Sehimme r 2 Moder ne Schm u k e hen MMMMGGCGCGCGCGCGGCGXX,:,MCGECGC.CCSXBIEEa S9 2 ColIliers mit reizenden Stein anhängern, lange 2 Mocderne z
Ohrringe, Herren- und Damenringe, 2 1 n Se s Herren Unrketten, CGigaretten-Btuis, S7 2 Periketten, Armbänder, 9 a 9 c 6 SDie neueſten Manschetten Knöpfe, Nadeln in allen z Sjj Qualitäten. undes Preislagen n Kassetten und Packungen in weis Samen l 6 S beliebten a und farbig hed eingetroffenI ein großer Auswahl und O L ffe u. Beſtecks ain allen Preislagen oye e a Hermann Steinbeiß, Sder Firma n n Papier Handlungſ. Dar a d 7Umpreſſen von Damen SUerne Bestecke r

und Herren Hüte 800/000 geſtempelt. 90er Auflage Seſter Er z n Tee
e BleiKkristalle. futten z KanagrirnfutterSan Albrecht Paniel ührmarhermeisten n

in allen Farben für Damen,
n J
WHerren und Kinder.

nur beim Wilh. Waiſch

Daahtgeſlechte für alle Zweche

Drahtzäune, Türen und Torwege,
Spalier u. Gehege-Draht, ſchwarz
u. verzinkt, alle Sorten u. Stärken,

Drahtſtifte und Ketten
Einkoch Apparate und Gläſer,

Kinder müssen sich austoben?
Können Sie von ihnen verlangen, daß sie dabei ihren Anzug schonen?
Kaufen Sie Ihren Kindern eine Kleidung, die etwas aushält: einen
Bloegle. In dieser altbewährten Marke finden Sie alle Vorzüge einer
gesunden, modernen und preiswerten Kinder- Kleidung in einzig-
artiger Weise vereinigt. Mir führen eine reichhaltige Auswahl

Bleyle Anzüge Sweater Westen
in kleidsamen Formen und modernen Farben für jedes Alter

eiſerne u. Kupfer-Keſſel, gußeiſerne
und eingillierte Eimer und Töpfe.

Wilhelm Grahl.

e ars Verlangen Sie den illustrierten Bleyle-Katalog mit Preisliste!
Alleinverkauf für Annaburg und Umgegend

Carl Quehl.
Kartoſfelhacken, Kartoſſelgabeln,
Kartoſſelquetſchen, Rübengabeln,
Obſtpflücker, Einkoch Apparate,
Viehkeſſel, Kupfer und Eiſen
Keſſel, Stehleitern in verſchiedenen
Größen, Maſchen, Spann und
Stacheldraht, Handleiterwagen

empfiehlt O. G. Fritzsche. Feinkost- EmpfehleAnhänger alle ereg neuen bäerlbh n
Her ehe VierländergoldKungfun her O aus zähem, ſchreibfähigem Karton, mit Hſe, loſe und gepackt Pfund 4 Pfa Kathreiners Malzkaffee

9

nach bahnamtlicher Vorſchrift friſch eingetroffen neue Kartoffeln friſch eingetroffen
liefert mit und ohne Firma Aufdruck M. Selle, Markt 1

dH. Steinbeiß, Buchdruckerei. Flüſſigen J. rnerene, M. Se!le, Markt
Mi lb Banner gens Nee Ofenlängen

Bohnerwachs NeunelLauchſtedter wweraprunnen. Möhbelpoſſtur Schallplatten- ete Juhte An

Rheumatismus, Gicht, Blutarmut, Bleichſucht, empfiehlt Säumlinge, Fuhre 10.Hervoſität. e Beſtes Kurgetränk bei Zucker Franz März, Markt 19. Poſtkarten Alles trocken! Frei Haus!

und Nierenleiden. Stück 25 Pfennig empfiehlt laufendPo li zeiliche An- und Abmeldeſcheine ohne Sia d Waben dere Staſchagz St Ah Frachtbriefe S en Wilhelm Kunzend n in der Buchdruckerei H. Steinbeiß. J. G. Fritzsche- empfiehlt die Buchdruckereiß Herm. Steinbeiß.

die es noch gicht wissen So h
töhelieh s e Rundtonk-Progtemm der

Welt und den weiteren interessanten S
reichillustrierten Inhelt finden Sie i der

I aslesten deutschen funkzeitschrif

M Ser Seutſche Rundfunk
e Einzelheſt 50 Pf. monotſich M 2 fine

Pposrarte on den Verſog Serlin N24 genügt

hbnd Sie erholen kosferdet in Probeheft



Veue Stenerabzüge
für ledige Arbeitnehmer.

Von Guſtav Kimm-Neukölln.
Mit dem 1. September tritt eine Neuregelung des Lohn

abzuges für ledige Arbeitnehmer ein.
Als Rechtsquelle für dieſe neue Steuer gilt die Ver-

ordnung des Reichspräſidenten zur Behebung finanzieller,
wirtſchaftlicher und politiſcher Notſtände vom 26. Juli 1930,
Reichsgeſetzblatt I Nr. 31, Seite 311 ff., 4. Titel, S 13ff.

Der Ledigenſteuer unterliegen Perſonen. die nicht ver
heiratet ſind, verwitwete oder geſchiedene Perſonen, voraus-
geſetzt, daß aus ihrer Ehe Kinder nicht hervorgegangen ſind.
Jedoch ſind von der Ledigenſteuer befreit: unverheiratete
Frauen, denen für ihre unehelichen Kinder Steuerermäßigungen
nach den Beſtimmungen des Einkommenſteuergeſetzes zuſtehen,
ferner andere Steuerpflichtige, die zum Unterhalt ihrer ge
ſchiedenen Ehefrau oder bedürftiger Eltern ſeit einem Jahr
mindeſtens 10 Prozent ihres Einkommens aufwenden und
denen deshalb die veranlagte Einkommenſteuer oder die Lohn
ſteuer vor dem 1. Juli 1930 ermäßigt worden iſt.

Die Höhe der Ledigenſteuer errechnet ſich wie folgt: Vom
1. September 1930 bis zum 31. März 1931 fällt der Abſchlag
von 25 Prozent der Steuer, höchſtens 3 Mark monatlich, weg
und es tritt außerdem, wenn der Arbeitslohn den Betrag von
2640 Mark jährlich bzw. 220 Mark monatlich überſteigt, zu der
um den Abſchlag nicht mehr gekürzten Lohnſteuer ein Zuſchlag
von 10 Prozent hinzu.

Beiſpiele:
1. Ein lediger Lohnempfänger mit 220 Mark Arbeitslohn

monatlich zahlte bisher an Lohnſteuer monatlich 10 Prozent
von (220 minus 100 gleich) 120 Mark gleich 12 minus 3 (Ab
ſchlag) gleich 9 Mark. Dagegen zahlt er vom 1. September 1930
ab monatlich 10 Prozent von (220 minus 100 gleich) 120 Mark
gleich 12 Mark. Es fällt alſo nur der Abſchlag fort.

2. Ein lediger Lohnempfänger mit 250 Mark Arbeitslohn
monatlich zahlte bisher an Lohnſteuer monatlich 10 Prozent
von (250 minus 100 gleich) 150 Mark gleich 15 Mark minus 3
gleich 12 Mark. Dagegen zahlt er vom 1. September 1930 ab
monatlich 10 Prozent von (250 minus 100 gleich) 150 Mark
gleich 15 Mark plus 1,50 gleich 16,50 Mark. Es fällt alſo ein
mal der Abſchlag weg und es tritt zu der um den Abſchlag nicht
mehr gekürzten Lohnſteuer ein zehnprozentiger Zuſchlag hinzu.

Beſonderes gilt noch für Steuerpflichtige, denen eine Er
höhung der ſteuerfreien Beträge nach S 75 des Einkommen
ſteuergeſetzes z. B. wegen beſonders hoher Werbungskoſten uſw.
bewilligt worden iſt. Für dieſe erhöht ſich die 220- Mark
Grenze um den Betrag, für den Erhöhung gewährt worden iſt.

3. Einem ledigen kriegsbeſchädigten Lohnempfänger mit
einem monatlichen Arbeitslohn von 270 Mark iſt entſprechend
einer Erwerbsbeſchränktheit von 50 Prozent der ſteuerfreie
Lohnbetrag im weiteren Sinne auf 150 Mark monatlich erhöht
worden. Nach Abſchlag dieſes Betrages verbleibt ein Ein
kommen von 120 Mark, ſo daß anſtatt, wie bisher, 9 Mark,
künftig 12 Mark Steuer zu zahlen ſind. Ein Zuſchlag wird in
dieſem Falle nicht erhoben, es fällt alſo lediglich der Ab
ſchlag fort.

Bei den veranlagten Ledigen, ſoweit ſie nicht dem Steuer
abzug unterliegen, richtet ſich der Ledigenzuſchlag nach der Ein
kommenſteuer 1929 Er beſteht

a) bei nicht Lohnſteuerpflichtigen in dem Wegfall des Ab
ſchlages,

b) bei Steuerpflichtigen, deren Einkommen den Betrag von
2160 Mark überſtiegen hat, in 10 Prozent des Steuerbetrages,
der ſich ohne den Abſchlag ergibt. Der Zuſchlag wird nur in
Höhe von 60 Prozent erhoben.

In allen Fällen hat der Arbeitgeber den Ledigenzuſchlag,
ſei es, daß lediglich der Abſchlag wegfällt oder noch ein Zu
ſchlag hinzutritt, bei jeder Lohnzahlung einzubehalten. Der
Arbeitgeber haftet für richtige Einbehaltung der Zuſchläge für
die Ledigen. Die einzelnen Beträge ſind gleichzeitig mit den
üblichen Lohnabzugsbeträgen an das Finanzamt abzuführen

Beiſpiele:
1. Ein lediger Landwirt hat im Wirtſchaftsjahr 1928/29

Roheinnahmen in Höhe von 4000 Mark erzielt, denen Wer
bungskoſten und Sonderleiſtungen im Betrage von 1840 Mark
gegenüberſtehen, ſo daß alſo ſein Einkommen 2160 Mark netto
beträgt. Dies iſt der Grenzbetrag des Einkommens, bis zu
dem der Abſchlag wegfällt: ein Zuſchlag wird nicht erhoben

Dieſer Steuerpflichtige iſt für 1929 zu einer Einkommenſteuer
von 10 Prozent von (2160 minus 720 gleich) 1440 Mark gleich
144 minus 36 gleich 108 Mark veranlagt worden. Der Ledigen
zuſchlag berechnet ſich in dieſem Falle nur aus dem Wegfall
des Abſchlages, alſo 36 Mark. Hiervon werden 60 Prozent er
hoben, das ſind 21,60 Mark. Dieſer Betrag iſt in zwei Hälften
am 15. November 1930 und am 15. Februar 1931 zu entrichten.

2. Ein lediger Gewerbetreibender hat im Kalenderjahr 1929
Roheinnahmen von 6000 Mark erzielt. An Sonderleiſtungen
und Werbungskoſten ſtehen dieſen Einnahmen 2500 Mark
gegenüber, ſo daß alſo das Nettoeinkommen 3500 Mark beträgt.
Die Einkommenſteuer 1929 beträgt demnach 10 Prozent von
(3500 minus 720 gleich) 2780 Mark gleich 278 Mark minus 36
gleich 242 Mark. Der Ledigenzuſchlag berechnet ſich wie folgt:
10 Prozent von (242 plus 36 gleich) 278 Mark gleich 27,80 Mark

plus Abſchlag 36,00 Mark
63,80 Mark

Hiervon werden 60 Prozent erhoben gleich 38,20 Mark. Dieſer
Betrag iſt ſo wie der im vorigen Beiſpiel in zwei Raten zu
entrichten.

3. Bei den ledigen veranlagten Lohnſteuerpflichtigen, die
alſo auch mit ihrem Arbeitslohn veranlagt werden, die alſo
ein höheres Einkommen als 8000 Mark haben, iſt die Berech-
nung wieder eine andere. Hier erfolgt die Erhebung des
Ledigenzuſchlages, ſoweit es ſich um die laufende Lohnſteuer
handelt, im Wege des Steuerabzuges vom Arbeitslohn durch
den Arbeitgeber, aber nur inſoweit, als es ſich um die ver
anlagte Einkommenſteuer 1929 handelt.

Beiſpiel:
Ein lediger leitender Angeſtellter hat im Jahre 1929 einen

Arbeitslohn von 12 480 Mark bezogen. Es ſind ihm hierfür im
Jahre 1929 monatlich an Lohnſteuer einbehalten worden:
10 Prozent von (1040 minus 100 gleich) 940 Mark gleich 94
Mark minus 3 Mark Abſchlag gleich 91 Mark, alſo im ganzen
Jahre 1092 Mark. Veranlagt worden ift dieſer Steuerpflichtige
aus einem Arbeitslohn von 12480 Mark minus 1200 Mark Frei
beträge gleich aus 11 280 Mark zu einer Einkommenſteuer von
1210 Mark minus 36 Mark gleich 1174 Mark. Der Ledigen
zuſchlag wird dann, ſoweit er an die veranlagte Einkommen
ſteuer 1929 anknüpft, berechnet aus 10 Prozent von 1174 Mark
Steuerſchuld minus 2 Steuerabzug gleich 82 Mark gleich
8,20 Mark. Hiervon „erden jedoch nur 60 Prozent erhoben,
gleich 4,80 Mark, in zwei Raten wie vorher zahlbar. Hier
tritt noch der Ledigenzuſchlag aus der laufenden Lohnſteuer
1930 für die Zeit vom 1. September 1930 bis 31. März 1931
hinzu. Die Lohnſteuer betrug bisher monatlich 10 Prozent von
(1040 minus 100 gleich) 940 Mark gleich 94 minus 3 gleich 91
Mark; ſie beträgt künftig, alſo vom 1. September ab, 10
Prozent von (1040 minus 100 gleich) 940 Mark gleich 94 Mark
plus 9,40 Mark gleich 103,40 Mark. Der Ledigenzuſchlag
beträgt alſo bei der laufenden Lohnſteuer für ſieben Monate
monatlich 3 Mark (Wegfall des Abſchlages plus 9,40 Mark
(10prozentiger Zuſchlag gleich) 12,40 Mark, alſo zuſammen
12,40 mal 7 gleich 86,80 Mark. Dieſe 86,80 Mark ſind vom
Arbeitgeber zuſammen mit der übrigen Lohnſteuer als Ledigen
zuſchlag einzubehalten. Der Ledigenzuſchlag beträgt alſo zu
ſammen 4,80 Mark plus 86,80 Mark gleich 91,60 Mark.

Der Abzug der beſonderen Ledigenſteuer iſt vorzunehmen
für alles Arbeitseinkommen, das für die Zeit nach dem
31. Auguſt 1930 und vor dem 1. April 1931 gewährt wird. Zur
Erläuterung folgendes Beiſpiel: t

Die Gehälter für Auguſt der Lohn für die letzte Auguſt
woche vom Montag, den 25. bis Sonnabend, den 30. Auguſt, ſind
alſo abzugsfrei, und zwar auch dann, wenn ſie erſt am 1. Sep
tember oder ſpäter gezahlt werden. Bei vierteljährlicher
Zahlung des Gehalts unterliegt nur der auf den September
entfallende Teil der Abzugspflicht. Wird der Wochenlohn
Mitte der Woche abgerechnet, z. B. für die Zeit vom 28. Auguſt
bis 3. September 1930 am 3. September, ſo iſt der Lohn für
die drei Septembertage abzugspflichtig. Es kommt eben, wie
die Verordnung klar ſagt, nicht auf den Zeitpunkt der Zahlung
an, ſondern darauf, für welche Zeit die Zahlung erfolgt. Bei
Vorauszahlung des Gehaltes für September 1930 iſt aber
bereits am 31. Auguſt der neue Abzug vorzunehmen. Auf der
anderen Seite unterliegen die Märzgehälter 1931, die Löhne bis
31. März 1931 der Abzugspflicht, auch wenn ſie erſt im April
gezahlt werden.

Jm Falle einer ungerechtfertigten Heranziehung zu dieſer
Sonderſteuer ſtehen dem Beteiligten im Rechtsmittelverfahren

Einſpruch, Berufung und Rechtsbeſchwerde an den Reichs
finanzhof mit der üblichen einmonatigen Friſt zur Verfügung, da
auch für dieſe Vorſchriften die Reichsabgabenordnung maß
gebend iſt.

Das Kabinett zur Kartellfrage.
Das Reichskabinett hat in ſeiner Freitagsſitzung unter Vor

fitz des Reichskanzlers zu den Gutachten des vorläufigen Reichs
wirtſchaftsrates über die Frage der Verhütung unwirtſchaftlicher
Preisbindungen abſchließend Stellung genommen und beſchloſſen
durch den Reichswirtſchaftsminiſter ein Schreiben an den vor
läufigen Reichswirtſchaftsrat zu richten. Entſprechend dem
Wunſche des vorläufigen Reichswirtſchaftsrates, ihm einzelne
Fälle zur Prüfung mitzuteilen, bittet die Reichsregierung in dem
Schreiben, zunächſt einige wichtige Rohſtoffe und Halbfertigwaren
zu unterſuchen, da deren Bedeutung der Reichswirtſchaftsrat
ſelbſt hervorhebt. Sie bittet, dieſe und alle weiteren Anter
ſuchungen im Sinne der Vorſchrift der Notverordnung durchzu
führen, wonach vor Maßnahmen der Reichsregierung die beteilig
ten Wirtſchaftskreiſe gehört werden ſollen.

Im einzelnen werden folgende Anterſuchungen erbeten Anter
Hinweis auf die Auffaſſung des Ausſchuſſes für Siedlungs und
Wohnungsweſen, das einer der Gründe für die Erhöhung der
Baukoſten in der Preis und Wirtſchaftspolitik der Kartelle und
Truſts der Bauſtoffinduſtrie zu ſuchen ſei, bittet die Reichsregie
rung, mit zeitlichem und ſachlichem Vorrang die Preisſtellungen
innerhalb der Bauſtoffwirtſchaft, insbeſondere für Zement, Ziegel
ſteine, Linoleum, Tapeten und Flachglas zu behandeln, damit die
hier beobachteten Anzuträglichkeiten ungeſäumt behoben werden
können. Ferner ſollen die Preisverhältniſſe in der Düngemittel
wirtſchaft zum Gegenſtand eines Gutachtens gemacht werden.
Weiter wird um Nachprüfung der Preisverhältniſſe innerhalb
der deutſchen Kohlenwirtſchaft gebeten, wobei dem Oſtelbiſchen
Braunkohlenſyndikat beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden ſei
über deſſen Preispolitik vielfache Beſchwerden vorlägen. Die
Reichsregierung legt beſonderen Wert darauf, daß der vorläufige
Reichswirtſchaftsrat die Arbeiten, um die er in dieſem Schreiben
erſucht wird, mit größtmöglicher Beſchleunigung durchführt Die
beteiligten Reſſorts ſind beauftragt worden, ſich für jede mögliche
Anterſtützung und Förderung dieſer Arbeiten zur Verfügung zu
ſtellen.

Die Regierungsbildung in Bayern.
Die Sozialdemokraten wollen die
Regierungsbildung übernehmen.

Die ſozialdemokratiſche Landtagsfraktion hielt am
Dienstagnachmittag eine faſt vierſtündige Sitzung ab, in
der beſchloſſen wurde, den ihr vom Landtagspräſidenten
gewordenen Auftrag zur Regierungsbildung in Bayern
anzunehmen und ihn weiter zu verfolgen. Die Stellung
nahme der Fraktion wird in einem Schreiben an den Land
tagspräſidenten niedergelegt.

Die ſoziale Bedeutung der
Gemeindewirtſchaft

Dr. Mulart auf der Reichstagung der Arbeit
nehmer öffentlicher Betriebe.

Der Geſamtverband der Arbeitnehmer der öffentlichen
Betriebe, des Perſonen und Waren- Verkehrs hielt in Kiel
ſeine Reichstagung für die in kommunalen Betrieben und
Verwaltungen beſchäftigten Arbeitnehmer ab. Der Präſi
dent des Deutſchen Städte-Tages Dr. Mulart, betonte in
einem Vortrag über die Wirtſchaft der Gemeinden, daß die
von der Privawirtſchaft geforderte geſetzliche Begrenzung
der Zuſtändigkeit der gemeindlichen Wirtſchaft entſchieden
abgelehnt werden müſſe. Die Gasverſorgung beweiſe,
welche großen Wohlfahrtslaften von den Gemeinden hierbei
herausgewirtſchaftet werden könnten. Hinſichtlich der Be
fugniſſe der Gemeinden verlangte der Redner Aufhebung
bzw. Aenderung der Befugniſſe der Beratungsſtellen für
Auslandskredite. Die Tagung nahm eine Entſchließung an,
in der im Hinblick ſich die Banken der Angeſtellten der öffent
lichen Betriebe und Verwaltungen Orts- bzw. Bezirks
Tarifverträge gefordert werden, die ihre Krönung im
Reichsmanteltarifvertrag finden ſolle.
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Hinnerk wandte den Kopf.
„Jch hab dir einmal geſagt, du würdeſt noch einmal auf

den Knien vor mir liegen. Jetzt iſt es ſo weit
Ueber eine ſchmale Holzbrücke donnerte dos Auto Planken

ſtürzten unter ihm ab
Weiter weiter!
Käthe griff in ſeine Schultern
„Hör auf du
„Auf den Knien ſag ich!“
Da raffte ſie ſich zuſammen.
„Niel!“ ſchrie ſie in das Knattern des Motors hinein „Nie

wirſt du mich noch einmal demütigen. Und wenn ich
lebend aus dieſer Höllenfahrt hinaus komme dieſe Stunde
werde ich dir nie vergeſſen! Das ſchwöre ich dir!“

Er lachte dröhnend
„Dein Vater würde es büßen müſſen, Darling!“
Sie ballte die Fäuſte.
„Du Schuft!“
Pfeilſchnell ſauſte das Auto eine Senkung hinab
„Ehrlicher als du iſt er trotz allem noch,“ ſchrie ſie

zu. „Er war in Not, als er auf den Handel einging
Die Wut machte ihn ſinnlos

„Hahal Sei ruhig ſeine Ehrlichkeit! Hahal Frag ihn
einmal, wie er und der Herr Vater deines erſten Galans ihn

weggeſchickt haben, mein Schatz! Wie wunderbar ſie das
inſzeniert haben, damit ich freie Bahn bekam! Hahal“

d preßte die Fäuſte gegen die Schläfen.
r u
„Frag' ihn einmal! Dir haben ſie erzählt, er wollte nichts

mehr von dir wiſſen, er ſei ſo grundvernünftig mit einemmal
geworden, und ihm ſagten ſie, du hätteſt genug von ihm. Und

ab dafür! Und ſeinen poetiſchen Abſchiedsgruß hat dein
ehrlicher Vater ſtückweis in die Luft geworfen! Mir zum
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Segen
Sein Lachen üÜberdröhnte noch das Knattern des Motors

Käthe hielt ſich mit beiden Händen feſt. Die Sinne ſchienen
ihr zu ſchwinden. Dumpfe Ahnungen wurden plötzlich zu
heller Erkenntnis. Aber das konnte doch nur Wahnſinn
ſein, der aus Hinnerk ſprach! Hatte ihr Vater nicht als
ſie damals fragte: Jſt es auch wahr, daß Hans allein,
von ſelbſt ging? ihr zugerufen: Jch weiß es nicht anders?

Alſo hatte er weitergelogen?
Sie rüttelte Hinnerk an den Schultern
„Du ſag daß du lügſt!“
„Frag ihn! Jch will dabei ſein!“ ſchrie er grimmig!
„Du lügſt!“
„So wenig wie ich das erſtemal log! Aber laß los, du

du hinderſt mich
Jhr Griff war eiſenfeſt.
Unwillkürlich mußte er das wahnwitzige Tempo etwas

mäßigen. Er ſchüttelte ihre Hände brutal ab. Sie fiel, wie
hingeſchleudert, in den Fond zurück

Er blickte rückwärts
Seine Wut hatte ausgetobt! Das war ſeine Vergeltung

geweſen! Aber ſie koſtete ihm eine Sekunde der Vorſicht.
Er hatte das Steuer einen Augenblick lang beim Umdrehen
zu locker gehalten. Der Wagen ſchleuderte plötzlich heftig zur
Seite, und ehe Hinnerk ihn herumwerfen konnte, ſauſte er
mit voller Wucht gegen einen Prellſtein.

Ein Schrei ſpitz und gell.
Ein Krachen, Berſten, Zerſplittern. Eine Flamme ſchlug,

ziſchend hoch aus dem Benzinbehälter auf. Rauch, ſplitternde
Holzſtücke Käthe war im Bogen weit hin ausgeworfen
worden in das Feld ſeitlich der Chauſſee. Hinnerk läg unter
dem Wagen. Vom Motor erdrückt

Die Flamme züngelte gefräßig. Kniſterte in den Holzteilen
Hinter dem Prellſtein hatte der Tod gekauert.
Hoch in der Luft ſang eine Lerche ihr Sommerlied.
Und ringsum in der Weite war alles totenſtill.

Als Käthe aufwachte, ſah ſie helle Wände ringsum Und
eine Frau, mit einer weißen Haube auf dem Kopf, ſaß an
ihrem Bett und lächelte ihr gütig zu.

„Wo bin ich?“

„Jn der Hildebrandt Klinik in Weimar, liebe Frau.
Das war drei Tage nach dem Unfall.
„Still liegen ganz ſtill liebe Frau.
Da fühlte Käthe, daß Bein und Arm ſchwer wie Eiſen

waren. Erinnerung kehrte zurück. Sie ſtöhnte leiſe auf
„Wo wo iſt mein Mann?“In ihren Augen wachte fernes Entſetzen auf.
„Sie dürfen ſich nicht aufregen, liebe Frau von Hinnerk.

Hübſch ruhig ſein. Und dankbar ſein. daß Sie ſo glimpflich
davongekommen ſind

Käthe hatte nur einen Bruch des Beines und eine Sehnen
zerrung an einem Arm davongetragen. Es war ihr Glück

eweſen, daß ſie aus dem Wagen auf weichen Feldboden geſchlendett worden war. Allerdings ſchien es zuerſt, als ob

ihre Nerven auch dabei gelitten hätten Sie war in den dret
Tagen nur zu flüchtigen Minuten aufgewacht aus der ohn
mächtigen Erſtarrung ihres ganzen Organismus, aber Pro
feſſor Hildebrandt hatte gleich erklärt, daß dieſe latente Be
wußtſeinsſtörung vorübergehend ſein würde Die Nerven
würden ſich ſchneller erholen, als es den Anſchein hätte.

„Er iſt tot?“ fragte Käthe plötzlich mit großer Ruhe
Die Schweſter nickte.
Es hatte ja keinen Zweck, dieſe Tatſache länger zu ver

heimlichen
Käthe ſchloß die Augen.
Jhre Gedanken wurden klarer Eine ſeltſam ſtarre Ruhe

war in ihr
Die Schweſter ging leiſe hinaus. Sie mußte Dr. Baumert,

der dieſen Fall behandelte, Beſcheid ſagen, daß die Patien
tin wach war. Man hatte ja auf dieſen Augenblick gewartet.

Hans Baumert befand ſich ſeit drei Tagen in einer müh
ſam verhaltenen Erregung, die nur zu begreiflich war. Dieſes
furchtbare Unglück hatte ihn erſchüttert Und doch war in
dieſer Erſchütterung noch ein ſeltſam fremdes Gefühl, das
ihn voll heißer Unruhe machte

Er blickte der Schweſter entgegen, die in ſein Zimmer trat.
„Frau von Hinnerk iſt wach, Herr Doktor.“
Da erhob er ſich vom Stuhl.
„Ja,“ ſagte er, „ich komme gleich
Und die Füße waren ihm ſchwer.
Langſam aina er hinaus. (Schluß folat.
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Aus der Wahlbewegung.
Die Reichsliſte der Wirtſchaftspartei.

Der Reichsausſchuß der Wirtſchaftspartei ſtellte am Dienstag
folgende Reichsliſte auf: Bäckermeiſter Hermann Drewitz Berlin

Dr. Bredt, Reichsjuſtizminiſter; Köſter, Präſident des Deutſchen
Gaſtwirtſchaftsverbandes; Dr. Jöriſſen, Führer des rheiniſchen
Hausbeſitzes; Borrmann, Generaldirektor der EdekaGenoſſen
ſchaften; Mollath, Fabrikant; Coloſſer, Architekt, Vorſtandsmit
glied des Deutſchen Handwerkerbundes u. a.

Die unabhängigen Demokraten für die SPD.
Die im Anſchluß an die Gründung der Deutſchen Staats

partei von Prof. Quidde ren r r Demokratiſche Vereinigung hielt in Berlin ihre erſte Führertagung ab
Die Tagung hatte die Aufgabe, die Wahlparole der Unabhän
gigen Demokraten feſtzulegen. Die Tagung war der Anſicht, daßman bei dieſer Wahl nicht mit eigenen Liſten vorgehen könne
und daß die Mehrheit der Unabhängigen Demokraten der So
zialdemokratie ihre Stimme geben würde
KochWeſer über das Verhältlnis der Staatspartei zur SPD.

Jn einer Wahlverſammlung in Dortmund hielt Miniſte
a. D. KochWeſer eine Rede, in der er u. a. betonte, daß auch
er als Mitverantwortlicher bei der Schöpfung der Verfaſſung

müſſe, daß die Republik es nicht verſtanden habe, ſich
volkstümlich zu machen. Die rechtsbürgerlichen Einigungs-
beſtrebungen von Scholz bis Treviranus ſeien zum Teil ge
ſcheitert. Der Sozialdemokratie gebe er zu bedenken, daß viel
leicht die Zeit nahe ſei, in der ſie die Hilfe der Staatspartei
brauche, um einen Verfaſſungsbruch zu verhindern

Der Wahlaufruf der Deutſchen Volkspartei.
Der vom Zentralvorſtand der Deutſchen Volksparti be

ſchloſſene Wahlaufruf erklärt, eine Mehrheit, beſtehend aus
Sozialdemokraten, Deutſchnationalen, Kommuntſten und Na
tionalſozialiſten habe ſich unfähig erwieſen. Der Sinn der Wahl
ſei, für die bürgerliche Regierung eine Mehrheit zu ſchaffen,
mit der ſie ihre Aufgabe löſen könne. Die Deutſche Volkspartei
78 den Verſuch unternommen, die zerſplitterten bürgerlichen

arteien zu ſammeln. Noch ſei der Verſuch nicht gelungen.
Unſere nächſte ſeien Fortſetzung der Befreiungspoli
tik Streſemanns, Reviſion der Friedens und Tributverträge,Kampf gegen die Kriegsſchuldlüge, Berei grnag der Oſt
t en ze, Schutz der deutſchen Minderheiten, Wiedererlangung
olonialer Betätigung, Ausbau der Oſthilfe, Erhaltung des

Wehrgedankens, Reichsreform, e Parlamentsreform, Wahlreform, Finanzreform. Stärker als bisher
ſolle die Jugend an der politiſchen Geſtaltung der Zukunft

mitarbeiten.

Kein Wahlabkommen des ChriſtlichSozialen Volksdienſtes.
In den Preſſeerörterungen über das Wahlabkommen zwiſchen

der Konſervativen Volkspartei, der Deutſchen Volkspartei und der
Wirtſchaftspartei iſt die Frage angeſchnitten worden, ob der
ChriſtlichSoziale Volksdienſt dem Abkommen und dem Aufruf
nachträglich beitreten werde. Die Reichsleitung des Chriſtlich
Sozialen Volksdienſtes teilt dazu mit, daß eine entſprechende
Aufforderung an ſie nicht ergangen iſt. Sie würde eine ſolche auch
micht Folge leiſten können.

Reichsjuſtiz miniſter gegen Wahlreform.
In der Sitzung des Wirtſchaftsausſchuſſes erklärte Reichs

juſtizminiſter Dr. Bredt, er habe ſich vorbehalten, der Heffentlich
keit mitzuteilen, daß er ſeine Zuſtimmung zu der Wahlreform
nicht geben könne, weil die Forderungen der Wirtſchaftspartei die
Heraufſetzung des Wahlalters auf 24 Jahr, nicht berückſichtigt wor

den ſei. z eKeine Einigung im Ruhrbergbau.
Neue Verhandlungen am 4. September.

Jn den am Montag begonnenen Verhandlungen zwiſchen
dem Zechenverband und den Bergarbeiterverbänden über
den Lohnabbau, der eine Preisermäßigung der Ruhrkohle
ermöglichen ſoll, forderte und begründete der Zechenver
band eine Lohnſenkung um 10 v. H. Die Gewerkſchaften
lehnten die Forderung ab und verlangten demgegenüber
eine Lohnerhöhung von 50 Pfennig auf den tariflichen
Schichtlohn. Eine Einigung zwiſchen den Parteien war
nicht zu erzielen.

Jm Anſchluß daran eröffnete der Schlichter die Eini
gungsverhandlungen. Mit Rückſicht darauf, daß beide Par
teien noch weiteres ſtatiſtiſches Material vorbereiten wollen,
wird der Schlichter zur Fortſetzung der Verhandlungen auf
den 4. September vormittags eingeladen.

Stürmiſcher Empfang v. Gronaus
Auch der letzte Teil des Fluges hindernisreich.

Dem Flieger v. Gronau und ſeinem Begleiter wurde
bei der Landung in Halifax ein ſtürmiſcher Empfang be
reitet. Auch der letzte Teil des Fluges nach Halifax war
mit Schwierigkeiten verbunden. Bald nachdem die Flieger
von Marie Joſeph aufgeſtiegen waren, mußten ſie infolge
dichten Nebels bei Ecumſecrum niedergehen. Ein Mitglied
des AeroKlubs von Halifax flog darauf nach Ecumſecum
und zeigte den Fliegern den Weg nach Halifax.

Die Flieger ſollen beabſichtigen, nach Auffüllung des
ſegen noch am Montag abend nach Neuyork weiter

iegen.

Wolfgung von Gronan,
der Leiter der Verkehrsfliegerſchule Travemünde, dem ein

neuer Ozeanflug geglückt iſt.

Der Empfang des deutſchen Fliegers.
v. Gronauiſtin Neuyorkeingetroffen.
Der Ozeanflieger v. Gronau hat um 20.43 Uhr mittel

europäiſcher Zeit die Battery-Jnſel überflogen. Fünf Mi
nuten ſpäter ging er unter rieſigem Jubel der Neuyorker
eherteruug neben der Freiheitsſtatue auf das Waſſer
nieder.

Neuyorkfeiert Gronau.
Die Ankunft des Ozeanfliegers v. Gronau erfolgte

wider Erwarten ſo früh, daß die Vorbereitungen für den
Empfang der Flieger noch nicht beendet waren. Der ſtäd-
tiſche Dampfer „Macom“ mit Vertretern der Stadtverwal-
tung, der Armee und Marine hatte kurz vor der Ankunft
der Flieger an er Freiheitsſtatue geankert. Der Jubel
der im Batterypark verſammelten und aus den Wolken-
kratze* raſch herbeieilenden Menſchen kannte keine Gren-
zen. Die Flieger ſahen trotz der Anſtrengungen der letzten
Tage friſch und munter aus Schleppdampfer der Polizei
brachten das Flugboot zum Batterypark, wo die Flieger
unter dem Geheul der Sirenen offiziell begrüßt wurden.
Die Häuſer und die im Hafen liegenden Schiffe ſind mit
deutſchen und amerikaniſchen Flaggen reich geſchmückt.

Etwa zehntauſend Menſchen hatten ſich im Batterypark einge
funden, als die deutſchen Flieger, von einem Vertreter des Ober
bürgermeiſters Walker und dem Konſul in Neuyork Heuſer beglei
tet, unter den jubelnden Zurufen der Menge an Land gingen.
Nach der offiziellen Begrüßung ſchilderte v. Gronau in ſchlichten
Worten ſeinen Flug, deſſen letzter Teil bei ſchönſtem Wetter vor
ſich gegangen ſei. Leber ſeine weiteren Pläne erklärte v. Gronau,
daß ſie von den Anweiſungen aus Deutſchland abhängen

Nach dem Empfang begaben ſich die Flieger wieder an Bord des
Flugbootes, um es für die Dauer des Neuyorker Aufenthaltes nach
Northbeack zu bringen. Wie ergänzend zu berichten iſt, verließ
zu gleicher Zeit, als das Flugboot auf Waſſer niederging, der
engliſche Dampfer „Majeſtic“ den Hafen, wobei es den Fliegern
mehrere Male ſeinen Gruß entbot.

Kreuz und guer durch den Aether.

Auf neuen Wegen und alten Bahnen.
In der Luft herrſcht zurzeit Hochbetrieb, und wenn

dort nicht ſo viel Platz vorhanden wäre, könnte man faſt
von einem Gedränge ſprechen. Zur Pflege des
Sports und zum Ausbau des Verkehrs werden
Flüge von Flugzeugen und Luftſchiffen unternommen.
Von Oſten nach Weſten geht die Fahrt, von Norden nach
Süden und umgekehrt. Deutſche Flieger ſind unterwegs
nach Amerika und England plant eine Luftſchiffverbin
dung mit Jndien, ganz zu ſchweigen von den „kurzen“
Flügen etwa von England nach Tanger oder rund um
Jtalien. Luftſchiffvater Zeppelin hat Oſtpreußen
den lange verſprochenen Beſuch abgeſtattet und allent
halben herrſcht noch reger Betrieb im Luftmeer, bevor
Herbſt und Winterſtürme den Aufenthalt dort ſelbſt für
die kühnſten Flieger zu ungemütlich machen. Jm einzelnen
liegen darüber folgende Meldungen vor:

„R. 101“ fliegt von England nach Jndien.
Jn Kalkutta traf ein Vertreter des engliſchen Luft

fahrtminiſteriums ein. Seine Ankunft hängt mit den vor
bereitenden Maßnahmen für den für die nächſte Zeit ge
planten Flug des Luftſchiffes „R. 101“ von England nach
Jndien zuſammen.

Flug zum magnetiſchen Nordpol.
Wie aus Montreal gemeldet wird, haben die kana

diſchen Flieger Gilbert und Burwaſh von Fort Hearne aus
den magnetiſchen Nordpol im Flugzeug erreicht. Es ge
lang ihnen, wichtige Meſſungen vorzunehmen und die
Eiswüſte zu photographieren.

Jm Eindecker von England nach Afrika
Der engliſche Flieger Kapitän Barnard beabſichtigt

mit einem kleinen Eindecker von Folkeſtone nach Tanger
zu ſtarten. Er hofft, die 1950 Kilometer lange Strecke
in einem Tage zurücklegen zu können und an demſelben
Tage den Rückflug nach England anzutreten. Die Be
dingungen für einen ſolchen Flug ſind gegenwärtig be
ſonders gut.

Deutſche Flieger in Muſſolinis Luftreich.
Zum Rundflug um Jtalien ſtarteten am Montag

früh auf dem Flugplatz in Rom die 53 Teilnehmer von
fünf Nationen. Der italieniſche Miniſter für das Flug

weſen gab in Vertretung Muſſolinis das Zeichen zum
Start. Als erſter flog Robert Luſſer ab. Oskar Notz
folgte als dritter und Wolfgang Stein als ſechſter. Für
die erſte Etappe von 1111 Kilometer, Rom Rimini, ſind
fünf Zwiſchenlandungen vorgeſehen. Die deutſchen Flie
ger haben bei den Proben am beſten von allen abge
ſchnitten.

Tödlicher Flugzeugabſturz.
Der auf dem Goslaer Flugplatz veranſtaltete Flugtag

endete mit einem tödlichen Unglücksfall. Der Braunſchwei
ger Flieger Lenz von der akademiſchen Fluggruppe ſtürzte
aus niedriger Höhe ab. Die Maſchine bohrte ſich mit dem
Propeller in einen Kartoffelacker und begrub den Flieger
unter ſich. Lenz wurde mit ſchweren Arm und Beinbrüchen

kenhaus ſeinen ſchweren Verletzungen

Schwarzer Tag für die italieniſche
Milit rflie gerei.

An der Weſtküſte von Sardinien ſtürzte am Sonnabend
ein Militärwaſſerflügzeug kurz nach dem Aufſtieg aus 200
Melern Höhe ins Meer. Sowohl der Beobachter, ein Un
terleutnant, als auch der Pilot, ein Sergeant, ertranken.
Bei Tarant verunglückte ebenfalls ein Militärflieger bei
einem Uebungsflug tödlich durch Abſturz mit ſeinem Waſſer
flugzeug aus 300 Metern Höhe.

Beſtellungen auf die Annaburger Zeitung
werden jederzeit entgegengenommen.
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Wie er dann an Käthes Bett ſtand, er wußte kaum, wie
es zuging

Und Käthe ſtarrte ihn an, als ſähe ſie ein Wunder
Er hatte ſich feſt vorgenommen, ruhig und gefaßt zu ſein,

ganz Arzt. Aber als Käthes fragender Blick auf ihm ruhte,
in dem ſich maßloſes Staunen und ſtumme Freude abſonder-
lich miſchten, da ging ein Ruck durch ſeine Geſtalt

Da flüſterte er nur, und plötzlich fiel er vor ihr nieder.
„Ou
Jhre Hand taſtete nach ihm.
„Jſt es denn möglich, Hans? Du biſt hier?“
„Ja Käthe, zu mir hat man dich gebracht
„Hans
Er küßte ihre Hand.
„Du Wiedergefundene,“ murmelte er verſunken.

Dann aber riß er ſich auf. Das durfte nicht ſein. Hier
war er nur Arzt. Alles andere war ja vorbei.

„Mir iſt, als träumte ich, Hans
Sie ſchloß wieder die Augen. Ein ſeliges Lächeln lag auf

ihrem Geſicht.
„Weck mich nicht du, ſonſt zerrinnt der Traum.

Da ſagte er feſt:
„Es iſt kein Traum, Käthe
Sie atmete tief
„Dann muß ich wohl zwei Jahre lang einen böſen

Traum gehabt haben,“ murmelte ſie. „Hans ſoll ich ihn
dir erzählen?“

Seine Stimme klang tonlos.
„Erzähle
Und ſie ſprach von allem, was hinter ihr lag Sprach von

den furchtbaren Verwirrungen, die die Menſchen, die ihnen
beiden die nächſten hätten ſein ſollen, in ihren Seelen künſt
lich geſchaffen hatten, um ihrer beider Schickſal in fremde
Bahnen zu leiten Sie ſprach mit einer leiſen, wehen Stimme.

Hans hörte zu, als vernehme er eine fremde, tragiſche Ge
ſchichte. Kein Zorn war in ihm, nur eine tiefe, furchtbare
Traurigkeit

Dann war es ſtill.
Und aus dieſer wehen Stille tönten Käthes Worte plötzlich

hell und klar:
„Hans geliebt, wirklich geliebt hab ich nur dich von

Anfang an
Es war wie ein Zauberwort.
Er ſtieß einen Laut auf in dem eine heiße, felige Freude

ſich mühſam verſteckte. e„Käthe
Jhre Blicke hingen aneinander
Und es war ein Leuchten darin wie damals als ihre

Jugend, ihre erſte Sehnſucht, ihre heiße, drängende Liebes
ſeligkeit ſich ſo innig verbunden fühlte

„Dich hab ich nie vergeſſen, Käthe bis heute nicht. Aber
ich hatte nicht mehr an Wunder geglaubt

„Und nun, Hans?“ JDa nahm er ihr Geſicht in beide Hände und beugte ſich
dicht zu ihr.

Soll ich wieder daran glauben Käthe? Soll ich?
Sie nickte
In ihren Augen leuchtete das Glück dieſer Stunde
„Du ſollſt, Hans!“
Scheu küßte er ihre Lippen.

Ein Jahr ſpäter, um die Zeit, da in Marburg die Rofen
am ſchönſten blühten, ſtand das Korps Teutonia an einem
goldenen Sommertag wieder vollzählig auf dem Bahnſteig
verſammelt. Jn vollem Wichs. Nicht um einem ihrer Kom
militonen das Abſchiedslied zu ſingen, ſondern um einen ihrer
„alten Herren“, der einer ihrer beſten geweſen war, mit
ſeiner jungen Frau zu empfangen edern Baumert und Käthe machten ihre Hochzeitsreiſe.
Und einige Tage wollten ſie auch hier verweilen wo Hans
einſt nur der Arbeit und ſeinem ſchmerzlichen Liebestraum
gelebt hatte.

Die blauen Mützen ſenkten ſich tief, als das junge Paar
ausſtieg. Der jüngſte Keilfuchs überreichte der jungen er
rötenden Frau einen Roſenſtrauß roter Roſen, in den ſie ihr
erglühendes Geſicht barg, während ſie ſich glückſelig an Hans
ſchmiegte. Und dann, umringt von der fröhlichen Studenten
ſchar, klang ihnen das Begrüßungslied entgegen, ſtark und
hell und begeiſtert aus den jungen Kehlen ſtrömend Das
Heckenroſenlied:

„Es war ein Knab' gezogen
Wohl in die Welt hinaus

Ergriffen hörten die beiden Glücklichen zu. Nun hatte das
Lied ja auch für ſie ſeine richtige, ſchöne Bedeutung und Er
füllung gefunden

„Da hielt er ſie im Arme,
Jhr Herz vor Wonne ſchlug,
Hat auch die Welt kein Erbarmen,
Die Liebe war ſtark genug.
Und da küßten ſich beid
V Sommerszeit,

enn am Walde, am Walde
Die Heckenroſen blühn“

Und wirklich, hinter dem blühenden Roſenſtrauß, den Käthe
vors Geſicht hielt, küßten ſie ſich ſchnell und innig Dann for
mierten die Teutonen Spalier, und unter den erhobenen
Schlägern ſchritt das Paar hindurch

Hraußen vor dem Bahnhof warteten die Wagen der Ver
bindung Und in großer Fahrt ging es zum Verbindungs
haus, wo der Fax ſchon die Feſttafel angerichtet hatte.

„Hans lieber Hans,“ flüſterte Käthe in tiefer Glück
ſeligkeit, „ſo hab ich's mir einmal erträumt

„Und Träume ſind nicht immer Schäume,“ gab er
lachend zurückr e ganze Welt war wie ein goldnes Wunder

Die gange Welt war voll Sommer und Liebe
S 3Ende. e

geborgen erlag jedoch ſchon auf dem Transport ins Kran



Miniſter Schiele in Magdeburg.
Zu einer Landvolk-Kundgebung, die in Magdeburg

ſtattfand, hatte der Landbund Provinz Sachſen den Spit
zenkandidäten der Landvolkliſte, Reichsernährungsminiſter
Schiele, als Hauptredner gewonnen. Der Miniſter führte
u. a. aus: Die Sprengung des Reichstages in dem jetzigen
Zeitpunkt war unverantwortlich. Sie iſt zu einer Zeit er
zwungen worden, wo die Wirtſchafts und Sozialkriſe
ihrem Höhepunkt entgegeneilt. Deshalb hat der Wahlkampf
elementare Bedeutung. Was uns nottut, iſt eine ſtarke
und dauerhafte Stgatsführung. Parlamentariſche Zweck
mäßigkeiten und Wahlkarithmetik dürfen nicht mehr aus
ſchlaggebend ſein. Wir brauchen eine aus dem Herzen des
Volkes geborene wahre Hindenburgfront als Fundament
für die Politik des Aufbaues im Jnnern und der natio
nalen Freiheit. Unſere vielfachen Warnungen und Mahn-
rufe, daß die Agrarnot nur der Schrittmacher und Vorbote
für eine allgemeine Wirtſchaftskriſe iſt, ſind überhört wor-
den. Heute iſt die allgemeine Kriſe der deutſchen Wirt
ſchaft offenſichtlich geworden. Solange die Landwirtſchaft
nicht wieder lebensfähig wird, iſt an eine durchgreifende
Beſſerung der Geſamtwirtſchaftslage überhaupt nicht zu
denken. Aus dem Niedergang der Wirtſchaft mußte ſich na
turgemäß die Sozialkriſis entwickeln. Die Sanierung der
Arbeitsloſenverſicherung wird von Monat zu Monat dring
licher. Dabei iſt ein Ende des Konjunkturverfalls noch nicht
abzuſehen. Die moraliſchen Wirkungen der Wirtſchafts
und Sozialkriſe wirken zerſtörend auf das ſtaatspolitiſche
Verantwortungsbewußtſein weiteſter Kreiſe des Volkes.
Die finanzielle Lage des Reiches, der Länder und Gemein
den iſt naturgemäß durch den Niedergang der Wirtſchaft
und das Anſchwellen des ſozialen Elends einſchneidend be
einflußt. Das Steueraufkommen iſt ſtark rückgängig. Durch
Ausgabenſenkung allein kann das in immer ſchnellerem
Tempo anwachſende Defizit der öffentlichen Hand nicht
mehr gedeckt werden. Die Sorge um die Reichsfinanzen
wird ein ſtändiger Begleiter jeder Regierung in den näch
ſten Jahren ſein. Unſere Aufgabe iſt es, angeſichts der
drohenden Staatskriſe uns ſtark zu machen und verant
wortungsbewußt zur Mitarbeit am Wiederaufbau unſeres
Staates bereitzuſtellen. Die deutſche Landvolkbewegung
muß erreichen, daß in Deutſchland keine Regierung ohne
gebührenden Einfluß des deutſchen Bauerntums mehr mög-
lich iſt. Um das deutſche Landvolk geſchloſſen auf dieſem
Wege der Rettung durch aktive, verantwortungsbewußte
Mitarbeit führen zu können, haben wir ſchweren Herzens
die Trennung von der Partei vollzogen, in der wir bis zum
18. Juli die wirkſamſte Vertretung unſerer land wirtſchaft
lichen und damit untrennbar verbunden auch unſerer
ſtaats politiſchen Forderungen erblickt haben. Dem Geiſte,
aus dem heraus in Deutſchlands ſchwerſten Tagen die
Deutſchnationale Partei gegründet wurde, bleiben wir
kreu. Aber wir trennen uns in dieſem Wahlkampf von den
jenigen, die ſich mit ihrem Wollen in nebelhaften Fernen
bewegen, ſtatt im Sturm der Zeit auf die Schanze zu ſtei
gen, um den Grund und Boden zu verteidigen, auf dem
das alte Deutſchland erneut und lebensſtark wieder er
ſtehen ſoll. Um das Fundament unſeres deutſchen Stagates,
um die Rettung der Landwirtſchaft, um den Wiederaufbau
der deutſchen Wirtſchaäft auf der Grundlage des deutſchen
Ackers, um den Neubau des Reiches in bodenſtändigem
konſervativem Geiſte geht unſer Ringen. Heran an die Ver
antwortung, heran an den Wiederaufbau unſeres Vater
landes.

Arbeitsbeſchaffungsprogramm in Anhalt.
Das anhaltiſche Staatsminiſterium hat ſein Arbeits-

beſchaffungsprogramm fertiggeſtellt Jm ganzen ſtehen
etwa 1,5 Mill. Mark zur Verfügung. Davon kommen 835000
Mark vom Reiche und 650 000 Mark von Anhalt. Vorge
ſehen ſind 400 000 Mark Reichsgelder und 400 000 Marl
anhaltiſche Landesgelder für Extraſtraßenbauten, 435 000
Mark Reichsgelder für Wohnungsbauten und 250 000 Mark
anhaltiſche Staatsgelder für Forſtarbeiten in den Staats
forſten, wie Wegebau und zur Erſtellung von Landesar-
beiterwohnungen.

Weitere Verſchlechterung des Arbeitsmarktes
Der Arbeitsmarkt hat ſich in der erſten Hälfte des Mo

nats Auguſt für den Bezirk des Arbeitsamtes Magdeburg
weiterhin verſchlechtert. Im Vergleich zum Vorjahre iſt die
Arbeitſuchendenziffer mit rd. 30 000 gegen 14600 um mehr
als das Doppelte geſtiegen. Der landwirtſchaftliche Arbeits
markt blieb im weſentlichen unverändert. Jm Braunkohlen
bergbau wurden durch Stillegung zweier Gruben in grö
ßerem Umfange Entlaſſungen vorgenommen. Auch in der
Ziegel und keramiſchen Jnduſtrie führte die weiterhin
ſchlechte Beſchäftigungslage auf dem Baumarkt zur Durch
führung von Betriebsſtillegungen. Eine beſonders ungün
ſtige Entwicklung zeigte die Arbeitsmarktlage in der Metall
induſtrie. Die Maſchinen und Fahrradinduſtrie nahm grö
ßere Entlaſſungen vor. Die Arbeitsmarktlage im Holzge
werbe hat ſich verſchlechtert. Jn der Süßwaren- und Scho
koladeninduſtrie ging der Beſchäftigungsgrad noch weiter
zurück. Jm Baugewerbe hat ſich die Arbeitsmarktlage in
keiner Weiſe gebeſſert. Die Zahl der Arbeitſuchenden beträgt
in dieſer Berufsgruppe faſt das ſechsfache der gleichen Zahl
des Vorjahres. Jm Gaſt und Schankwirtſchaftsgewerbe
blieb infolge des ungünſtigen Wetters die Arbeitsmarkt
lage trotz der Hochſaiſon ſehr ſchlecht. Auch der Arbeitsmarkt
u Angeſtellte weiſt wieder einen ſtarken Zugang an Arbeit
uchenden auf.

Von 18319 Hauptunterſtützungsempfängern würden
14 899 aus Mitteln der Arbeitsloſenfürſorge und 3 420 aus
Mitteln der Kriſenfürſorge unterſtützt.

Autokataſtrophe bei Magdeburg.
Einen tragiſchen Abſchluß fand der Ausflug eines

Magdeburger Geſelligkeitsvereins, der mit zwei Laſtkraft
wagen eine Fahrt nach der Letzlinger Heide unternommen
hatte. Auf dem Rückweg geriet bei dem Verſuch, ein Per
ſonenauto zu überholen, einer der beiden Laſtwagen, der
mit 25-30 Perſonen beſetzt war, ins Schleudern. Der
Laſtkraftwagen ſtürzte um, wobei ſämtliche Jnſaſſen mehr
vder weniger ſchwer verletzt wurden. Der Magdeburger
Mandolinenklub „Edelweiß“ hatte am Sonntag zwei
große Laſtkraftwagen gemietet, um mit ſeinen Mitgliedern

Urſache des Unfälles iſt noch nicht geklärt.

eine Fahrt nach der Letzlinger Hetde zu unternehmen. Jn
fröhlichſter Stimmung trat man gegen Abend die Rück
fahrt an. Auf der Barleber Chauſſee, zwiſchen Elben und
Wolmirſtedt, machte der erſte der beiden Laſtkraftwagen
den Verſuch, das vor ihm fahrende Perfonenauto des
Spediteurs Funke-Buckau zu überholen. Der Lenker
ſteigerte zu dieſem Zweck die Geſchwindigkeit von 40 auf
45 Kilometer und fuhr zum Ueberholen auf den Sommer
weg. Beim Zurückfahren auf die feſte Straße ſchlug der
überaus ſtark überlaſtete Wagen um. Sämtliche Jnſaſſen
wurden in hohem Bogen aus dem Wagen herausgeſchleu
dert. Alle Fahrtteilnehmer erlitten hierbei mehr oder
weniger ſchwere Verletzungen. Bei dem ſtarken Verkehr
war ärztliche Hilfe ſofort zur Stelle. Einer der Schwer
verletzten, Walter Knobbe aus Magdeburg-Rothenſee,
wurde mit einem Schädelbruch bewußtlos ins Kranken
haus Wolmirſtedt eingeliefert. Die übrigen Verletzten
wurden nach Anlegung von Notverbänden nach Magde-
burg transportiert und ins Krankenhaus Altſtadt gebracht.
Acht der Fahrtteilnehmer ſind wegen der Schwere ihrer
Verletzungen dort verblieben; die anderen konnten in ihre
Wohnungen entlaſſen werden. Der verunglückte Laſtkraft
wagen wurde am Vorderteil erheblich beſchädigt; durch die
Splitter der zertrümmerten Scheiben am Führerſitz er
litten die meiſten Mitfahrenden außerdem noch Schnitt
wunden. Der Laſtkraftwagen mußte abgeſchleppt werden
und wurde polizeilich beſchlagnahmt.

Eiſenbahnunglück auf dem Bahnhof
Leipzig-Wahren.

Ein Toter; Packwagen und Güterwa gen
S zertrüm mert.Nach Mitteilung der Preſſeſtelle der Reichsbahndirek

tion Halle ſtieß am Freitagmorgen um 4.15 Uhr auf dem
Bahnhof Leipzig Wahren der aus Richtung Halle ein
fahrende Güterzug 7727 auf eine die Weiche gerade kreu
zende Lokomotive. Beide Lokomotiven und fünf Wagen
entgleiſten. Der Packwagen und zwei Güterwagen wurden
zertrümmert. Der Zugführer Hermann Städe vom Bahn
hof Leipzig Wahren wurde ſchwer verletzt ins Kranken
haus eingeliefert, wo er nach kurzer Zeit verſtarb. Die

DZug-Anfall.
Jn der Nähe der Station Eilsleben der Strecke Magde

burg Braunſchweig ereignete ſich ein Eiſenbahnunfall, der
leicht ſchlimmere Folgen hätte haben können. An der Loko
motive des Zuges D 10 erfolgte ein Radkranzbruch. Das
losgebrochene Stück des Radkranzes beſchädigte eine Strecke
lang den Bahnkörper und rollte dann die Böſchung hinun
ter. Es gelang dem Lokomotivführer, den Zug ſofort zum
Halten zu bringen und dadurch ein ſchweres Unheil abzu
wenden. Der Schaden wurde durchs Hilfszüge, die von
Magdeburg aus ſchnell zur Stelle waren, beſeitigt, worauf
der Zug ſeine Fahrt fortſetzen konnte.

Auf der Chauſſee zwiſchen Wernigerode und Elbinge
rode ereignete ſich ein rätſelhafter Verkehrsunfall. Paſſanten
fanden den 21 Jahre alten Elektromonteur Rudolf Meier
aus Rübeland neben ſeinem Motorrade liegend beſinnungs-
los auf. Man ſchaffte den anſcheinend Schwerverletzten ins
Wernigeröder Krankenhaus, wo er, ohne die Beſinnung
wiedererlangt zu haben, geſtorben iſt. Da für den Vorfall
keine Zeugen vorhanden ſind, wird eine genaue Aufklärung
ſchwierig ſein. Das Motorrad Meiers wies nur geringe
Beſchädigungen auf. Man vermüutet, daß er von einem
Kraftwagen angefahren wurde und dabei unglücklich zu
Fäll kam.

Ein Auto fährt in eine Familiengruppe-
Ein Toter, zwei Schwerverletzte.

In der Nacht wurde in der Heideſtraße in Deſſau der
ſtädtiſche Desinfektor Knabe von einem Auto überfahren
und getötet. Sein Vater wurde ſchwer verletzt, ſo daß mit
ſeinem Ableben gerechnet wird, die Tochter erlitt einen
e Das Auto fuhr direkt in die Familiengruppe

inein.

Schnelles Zurückgehen des Waſſerſtandes
auf der Elbe.

Mit dem Aufhören der ſtarken Niederſchläge und der
Beſſerung der Wetterlage beginnt auch der Waſſerſtand
der Elbe ziemlich ſchnell wieder zurückzugehen. Der
Magdeburger Pegel zeigte, nachdem er am Sonntag mit
1,15 Meter ſeinen höchſten Stand erreicht hatte, am Mon
tag nur noch 1,05 Meter an, alſo bereits 10 Zentimeter
weniger. Nur die Plätze am Unterlauf von Wittenberge
ab melden heute noch Wuchs um 9 bis 19 Zentimeter. An
den oberen Plätzen iſt die Elbe weſentlich ſtärker gefallen.
Während Torgau z. B. am Donnerstag der vergangenen
Woche mit 1,16 Meter den höchſten Stand verzeichnete, iſt
das Waſſer dort in den wenigen Tagen bis auf 40 Zenti
meter, alſo um 75 Zentimeter zurückgegargen. Jn Auſſig
beträgt der Fall innerhalb des gleichen Zeitraums ſogar
87 Zentimeter. Der Pegel zeigte dort am Montag bereits
wieder einen Minusſtand von 0,02 Meter an, das bedeutet
ein Fallen des Waſſers gegenüber dem Sonntag um 33
Zentimeter. Die übrigen Plätze verzeichnen zwiſchen 2
und 21 Zentimeter Fall. Nach dieſen von den oberen
Plätzen vorliegenden Meldungen iſt mit Sicherheit damit
zu rechnen, daß ſich auch der Waſſerſtand bei Magdeburg
nicht lange auf der für die Schiffahrt befriedigenden Höhe
wird halten können. Auch für den Fall, daß ſtärkere Nie
derſchläge eine neue Welle heranführen ſollten, iſt es wohl
nicht zuviel geſagt, daß der Pegelſtand in Magdeburg zum
mindeſten vorübergehend noch einen halben Meter oder
auch mehr zurückgehen wird. Die Saale iſt in den drei
letzten Tagen der vergangenen Woche auf allen Plätzen
mäßig zurückgegangen. Trotha und CalbeOberpegel mel
den heute einen weiteren Fall um 4 bzw. 6 Zentimeter,
während Grochlitz, Bernburg und Grizehne 3 bzw. 4 Zen
timeter Wuchs verzeichnen können.

Der Tod auf der Land ſtraße

Achtung, Achtung! Hier Funkausſtellung
Berlin!

Profeſſor Einſteins Eröffnungsrede.
Vor etwa 2000 Ehrengäſten wurde die große Deutſche

Funkaus ſtellung Berlin 1930 zuſammen mit der
Phonoſchau feierlich eröffnet. Man ſah Reichsarbeits
miniſter Dr. Stegerwald ſowie den preußiſchen Kultus
miniſter Grimme, ferner zahlreiche Vertreter der Jnduſtrie
und Wiſſenſchaft und Diplomaten, darunter Angehörige derfranzöſiſchen Botſchaft ſowie der litauiſchen und öſterrei iſchen

Geſandtſchaft.
Die Reihe der Anſprachen eröffnete Rundfunkkommifſar

Staatsſekretär a. D. Dr. Bredow der u. a. ausführte: Die
techniſche Entwicklung hat zu einer engen

Verbindung der Funk?- und Phonvinduſtrie
geführt. Aus dieſem Grunde iſt der e r einePhonoſchau angegliedert worden. Zum Schluß überbrachte
Dr. Bredow im Namen des Reichspoſtminiſters die beſten
Wünſche der Reichsregierung für ein gutes Gelingen der
Ausſtellung.

Prof. Albert Einſtein wies in ſeiner Anſprache dar
auf hin, daß der Urquell aller techniſchen r
die göttliche Neugier und der Spieltrieb des baſtelnden und
grübelnden Forſchers und nicht minder die konſtruktive Phan
kaſie des techniſchen Erfinders ſei. Nach einer Schilderung der

mühevollen wiſſenſchaftlichen Arbeit,
die zur Erfindung des Rundfunks geführt habe, betonte Prof.
Einſtein, daß der Rundfunk en zur Völkerverſöhnung
beitrage und dazu führe, das Gefühl gegenſeitiger Fremd
heit auszutilgen, das ſo leicht in Mißtrauen und Feindſelig
keiten umſchlagen könne.

Nah und Fern
Sämtliche Schlüſſel eines Amtsgerichts geſtohlen.

Jm Amtsgericht Berlin-Charlottenburg wurden die
in einem Kellergelaß aufbewahrten Schlüſſel des Gerichte
geraubt. Jn der auf den Diebſtahl folgenden Nacht be
wachte ein ſtarkes Polizeiaufgebot die Eingänge des Ge
richts, ohne daß ſich die Diebe ſehen ließen. Später wür-
den ſämtliche Schlöſſer geändert, ſo daß die Diebe jetzt mit
ihrer Beute nichts mehr anfangen können.

O Der Todesſchuß beim Preisſchießen. Als bei dem
Preisſchießen des Kleinkaliberſchießvereins in dem Dorfe
Steinhaus an dem Scheibenſtand ein Schuß abgegeben
wurde, befand ſich der Schießanzeiger Alfred Soltendinck
ſo weit außer Deckung, daß er von der Kugel direkt ins
Herz getroffen und ſofort getötet wurde. Die Schuldfrage
iſt noch nicht geklärt.

Aufregende Diebesjagd.
Ein junger Mann ſchwang ſich in der Gotthardſtraße

in Merſeburg plötzlich auf ein fremdes Rad und ſuchte
damit das Weite. Der rechtmäßige Beſitzer des Fahrrades
hatte jedoch den Diebſtahl bemerkt und alarmierte andere
Radfahrer und Paſſanten. Es begann eine tolle Jagd
bis es einem Verfolger gelang, einen Gegenſtand in das
Rad zu werfen, ſo daß der Dieb zu Fall kam und feſtge

nommen werden konnte. Er konnte jedoch auf dem Wege
zur Wache losreißen und die Verfolgung begann von
neuem. Plötzlich zog der Verbrecher einen Revolver und
richtete ihn auf ſeine Verfolger. Jm ſelben Augenblick
wurde er jedoch von einem beherzten Paſſanten von hinten
gepackt und zu Boden geworfen. Nach heftiger Gegen
wehr konnte er ſchließlich dem Polizeigefängnis zugeführt
werden. Es wurde feſtgeſtellt, daß der Revolver ſcharf ge
laden war, ſo daß es alſo beinahe zu einer ſchweren Blut
tat gekommen wäre.

Schwere rubenunglück
15Bergleuteverſchüttet.

Am Montag mittag ereignete ſich auf dem Hildebrand-
Schacht der Hildebrandgrube in Wirek (Antonienhütte) ein
ſchweres Grubenunglück. Durch Zubruchgehen eines Pfei-
lers, das durch einen Erdſtoß verurſacht wurde, wurden 15
Bergleute verſchüttet. Neun konnten nach mehrſtündiger
angeſtrengter Bergungsarbeit ſchwer verletzt geborgen wer
den. An die anderen Verſchütteten wird man erſt in zwei
Tagen herankommen können. Aus dieſem Grunde beſtehe
keine Hoffnung mehr, dieſe noch lebend bergen zu können.
Dies iſt das zweite ſchwere Unglück, das ſich innerhalb von
fünf Monaten auf der Hildebrandgrube ereignet hat. Da
mals kamen ebenfalls mehrere Bergleute ums Leben.

Schweres Verkehrsunglück bei Brünn.
ZweiTote, drei Schwerverletzte.

Am Montag überrannte auf einem Bahnübergang in
der Nähe von Brünn eine Lokomotive einen Bauernwagen,
der vollſtändig zertrümmert wurde. Von den fünf Jnſaſſen
des Wagens wurden zwei auf der Stelle getötet, die übrigen
drei ſchwer verletzt.

Bombenattentat in Kalkutta.
Geſpannte Lage in Sahapur.

Gegen das Auto des britiſchen Polizeichefs in Kalkutta
Sir Charles Tegart, wurden Montag mittag im Europäer-
viertel zwei Bomben geworfen. Sir Charles Tegert bliel
unverletzt, ſein Chauffeur wurde durch ein Bombenſplitter
leicht verletzt. Nachdem die erſte Bombe geworfen war
ſprang der Polizeichef aus dem Auto heraus und feuerte
auf ten der beiden Attentäter, der auf der Stelle getötet
wurde.

Der zweite Attentäter iſt anſcheinend durch frühzeitige
Exploſion der beiden Bomben getötet worden. Ein dritter
an dem Anſchlag beteiligter Jnder wurde von dem Polizei
chef verfolgt und ſpäter von der Polizei verhaftet. Drei
weitere Perſonen, die an dem Anſchlag beteiligt geweſen
ſein ſollen, ſind entkommen. Am Montag kam es in Saha
pur im Bezirk Betul zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Poli
zei und einer großen Menſchenmenge, als die Polizei den
Führer einer Bande verhaften wollte, die die Waldgeſetze
verletzt hatte. Mehrere Poliziſten wurden bei dem Zuſam-
menſtoß ſchwer verletzt. Ein Polizift wird vermißt. Auf
ſeiten der Menge iſt die Zahl der Verletzten ziemlich groß.
Die Lage in Sahapur iſt geſpannt



Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle Torgauerſtr. 3, entgegen.
In Fällen höherer Gewalt, Streik, Betrtebs
ftörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie-
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech Anſchluß Nr. 224.
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Nr. 103.
Geſetzentwurf Reichereform.

Eine Arbeit der Länderkonferenz.
Aus Kreiſen der Länderkonferenz wird nunmehr den

Miniſterien der Entwurf eines Geſetzes über die Reichs
reform vorgelegt. Jnhaltlich deckt ſich der Text mit den
bekannten Beſchlüſſen des Verfaſſungsausſchuſſes und regt
darüber hinaus einige Verbeſſerungen an. Das Geſetz iſt
in zwei Teile gegliedert. Der erſte Teil umfaßt

dauernde Änderungen der Reichsverfaſſung.
Die wichtigſte Anderung iſt ein „Artikel 19 a der Weimarer
Verfaſſung“, wonach die Vorſchriften über die bisherige
Zuſtändigkeits verteilung zwiſchen Reich und
Ländern für Länder mit vereinfachter Ver
waltungsreform nicht gelten ſoll. Dieſe Länder,
die in dem Entwurf auch als „Länder mit verſtärkter Ge
meinſchaft“ bezeichnet werden, ſollen nur inſoweit ein Ge
ſetzgebungsrecht haben, als es ihnen vom Reich übertragen
wird. Jhre Verfaſſung und ihre Grenzen werden durch
Reichsgeſetz beſtimmt.

Die Juſtiz ſoll dem Reich zuſtehen, ferner nach einem
Artikel 101 a der Weimarer Verfaſſung in höchſter Jn
ſtanz Polizei Gemeindegaufſicht, Gewerbegaufſicht, Kirchen
und Schulangelegenheiten. Die Verfaſſung ſtellt es den
Ländern frei, zur vereinfachten Verwaltungsreform über
zugehen

Der zweite Teil des Geſetzentwurfes beſagt, daß die
bisherigen preußiſchen Provinzen ſowie die Länder
Thüringen Heſſen, Hamburg, Mecklenburg Schwerin
Oldenburg, Braunſchweig, Anhalt, Bremen, Lippe, Lübeck,
Mecklenburg Strelitz, Schaumburg-Lippe vorbehaltlich der
territorialen Neugliederung ohne weiteres ſolche Länder
vereinfachter Verwaltung werden.

Die Reichsregierung ſoll unter entſprechender
Erweiterung zugleich die preußiſchen Miniſte-
rien und die preußiſche Staatsverwaltung übernehmen,
während

in den anderen vereinfachten Ländern

die Landesminiſter ſich in Landesdirektoren
verwandeln Weitere Kberleitungsvorſchriften und Vor
ſchriften über Dezentraliſation ſchließen ſich an, u. a. eine
Vorſchrift, daß der Landtag während einer Übergangszeit
für beſondere Aufgaben beſtehen bleibt.

Die laufende Geſetzgebung ſoll, bis der Reichstag ſie
übernehmen kann, von der Reichsregierung mit dem durch
Erweiterung des Preußiſchen Landtages gebildeten Ge
meinſchaftlichen Landtag beſorgt werden.

Deutſch engliſcher Kohlenvertrag.
Das Endziel angeblich ein Weltkohlentruſt.

Von engliſcher Seite wird bekanntgegeben, die
Arbeitsminiſterin Miß Bondfield habe den deutſchen
Reichsarbeitsminiſter Stegerwald eingeladen, im Sep
tember nach London zu kommen, um die in Genf ein
geleiteten deutſchengliſchen Verhandlungen über die Rege
lung der Arbeitszeit im Bergbau abzuſchließen und
insbeſondere

die Frage der überſtunden,
für die noch keine Löſung gefunden worden iſt, zu regeln.
Jm engliſchen Arbeitsminiſterium wird erklärt, dieſe Zu
ſammenkunft könne erſt nach den deutſchen Reichstags
wahlen ſtattfinden, da Stegerwald vorher unabkömm-
lich ſei. Eine engliſche Zeitung hatte bereits Andeutun
gen gemacht, die engliſche Regierung wünſche mit dieſer
Miniſtereinladung umfaſſende

Verhandlungen über den Wettbewerb des deutſchen
und engliſchen Bergbaues

zu führen. Das Blatt wies darauf hin, daß durch das
Jnkrafttreten des neuen engliſchen Bergbaugeſetzes die
Grundlage für eine nationale Organiſation des engliſchen
Kohlenbergbaues gelegt worden ſei. England werde
binnen kurzer Zeit imſtande ſein, Abmachungen über Aus
fuhrpreiſe und Abgrenzung von Ausfuhrgebieten zu
treffen.W den deutſchen Kohlenbergbau ergeht die Auffor
derung, im September über gemeinſame Maßnahmen
Deutſchlands und Englands gegen die polniſche Kon
kurrenz in den Oftſeebädern und Skandinavien zu ver
handeln.

Das Endziel der vorläufig zwiſchen Deutſchland und
England vorgeſehenen Verhandlung ſoll ein internatio
nales Kartell ſein, das die Ausfuhrpreiſe regelt und ſämt
liche Abſatzgebiete europäiſcher Kohle aufteilt.

33. Jahrg.

FremdeoOffiziere und deutſche Manöver

Deutſchland verlangt Gegenſeitigkeit.
In den letzten Tagen hat ein Teil der Pariſer Preſſe

einen lebhaften Feldzug gegen die deutſche Regierung und
die deutſche Heeresleitung unternommen. Grund dazu
finden die Zeitungen in der Behauptung, die mili
täriſchen Mitglieder bei der BotfchaftFrankreichs in Berlin ſeien zu den deutſchen
Herbſtmanövern nicht eingeladen worden, ebenſowenig
die entſprechenden Beauftragten Polens und Bel-
gien s, während man in Berlin im Gegenſatz zu dieſer
Praxis Engländern, Amerikanern und Jtalienern die
Teilnahme durch Einladung ermöglicht habe.

Das findet man in Paris unerklärlich, zumal man
aus Berlin wiederholt den Militärattaches Frankreichs
verſichert habe, daß ſie nach Räumung des Rheinlandes
zur Beobachtung deitſcher Manöver zugelaſſen werden
würden. Dieſe Entrüſtung iſt vollkommen gegenſtands
los, wie es ſich alsbald herausſtellt durch eine Veröffent
lichung von deutſcher zuſtändiger Seite, die
in durchaus einleuchtender Weiſe beſagt:

Deutſchland
Staaten, mit denen es ſich im Krieg befunden hat, erſt
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kann die Militärattaches derjenigen

dann einladen, wenn auch Deutſchland zu den Manövern
in den anderen Ländern eingeladen wird. Das iſt der Fall
bei Großbritannien, den Vereinigten Staaten von Amerika
und Jtalien ſowie verſchiedenen anderen Staaten. Da
weder Frankreich Belgien noch Polen Deutſch
land zu ihren Manövern eingeladen haben und die deut
ſchen Manöver ſchon in allerkürzeſter Zeit beginnen, iſt
davon abgeſehen worden, die Militärattaches dieſer drei
Staaten zur Teilnahme aufzufordern.

Damit iſt alles geſagt und man braucht dieſer Auf
klärung nicht das mindeſte hinzuzufügen. Deutſchland
ſteht in keiner Weiſe etwa an zweiter Stelle unter den
Mächten Europas und kann mit gutem Recht volle Gegen

land wege i e t sausüben w colorchecker IEnglands cker n burg,
ferner auf e zber

zur Jnte gert.Der J g hatin der Fra nalenArbeitsorg entſchieden, d ich tgeſtatte

Jn d DieFrage, ob dt zuder Jnter müſſeauf der E g desVerſailler Angelegenheit en sliege.

Militärregierung. Miniſterpräſident i
miento. Jm ganzen Lande war die Revolution ſiegreich
Eine Anzahl Perſonen wurden getötet. Jn der Haupt
ſtadt Lima kam es zu Plünderungen. Darauf wurde das
Standrecht verkündet. Das neue Kabinett erklärte, Leguia,
der elf Jahre als Diktator herrſchte, unter Anklage ſtellen
zu wollen.

Fremde Flugzeuge über Deutſchland.
Die üÜberfliegung von Kehl.

Zur überfliegung Kehls durch fremde Flugzeuge
wird von zuſtändiger Stelle mitgeteilt, daß bis jetzt nur
ein IJndizienbeweis dafür vorliege, daß es ſich bei der
überfliegung um die rumäniſchen Flugzeuge
handelt, die auch bereits an der deutſchen Oſtgrenze in
der Gegend von Ols geſichtet worden waren. Die rumä-

niſchen Flugzeuge ſind am 20. Auguſt von Straßburg ab
geflogen, während die Meldung von der Sichtung fremder
Flugzeuge über Kehl ebenfalls vom 20. Auguſt datiert iſt.

Jn der Angelegenheit der Überfliegung Flatows
durch ein polniſche s Flugzeug wird mitgeteilt, daß
der Proteſt des deutſchen Geſchäftsträgers, der am Sonn
abend in Warſchau erfolgte, in ſehr eindeutiger Form zu
der Angelegenheit Stellung nimmt.

Politiſche Rundſchau
Deutſches Reich

Hamburger Umzugsverbot für Nationalſozialiſten
Die Hamburger Polizeibehörde hat an die National-

ſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei folgendes Schreiben
gerichtet: „Faſt alle bisherigen Demonſtrationen der
NSDAP. haben zu Störungen der öffentlichen Ruhe,
Sicherheit und Ordnung geführt. Um weiteren Gefähr
dungen der öffentlichen Ordnung vorzubeugen, werden
bis auf weiteres alle Demonſtrationen ſowie Umzüge der
NSDAP., z. B. auf Laſtkraftwagen in einheitlicher Klei
dung und mit einheitlichen Abzeichen, hiermit verboten.
Alle geſchloſſenen An und Abmärſche zu und von Ver
ſammlungen werden hiermit ebenfalls verboten.“
Arbeitsminiſter und Berliner Metallinduſtrie.

Bei der Feſtſtellung des Reichsarbeitsminiſters, daß
der Vergebung, von Aufträgen aus dem Arbeitsbeſchafe
füngsprogramm an Firmen der Berliner Metallinduſtrie
ſeinerſeits nichts im Wege ſtehe, wurden Vorwürfe er
hoben, der Reichsarbeits miniſter ſei vor den Wünſchen der
Metallinduſtriellen zurückgewichen. Dieſer Vorwurf iſt
nach amtkicher Erklärung unbegründet. Der Erlaß vom
30. Juni d. J. ſpricht allgemein von einem un ſozialen
Verhalten und wendet ſich nicht gegen beſtimmte Firmen
Selbſtverſtändlich war es Pflicht des Reichsarbeits
miniſters, in den Entlaſſungsſtreit vermittelnd einzugreifen
Nachdem die Verhandlungen aber zu keinem Ergebnis ge
führt hatten, mußte die rechtliche Beurteilung der Streitig
keiten den zuſtändigen Stellen überlaſſen werden. Ein
begründeter Anlaß, die Berliner Firmen von Staatsauf
trägen auszuſchließen, lag nicht vor.

Memelland.
Die Maßnahmen Litauens zur Vergewaltigung des

Memellandes.
Jn der Sitzung des Memelländiſchen Landtages ver

las der Landespräſident Reisgys eine Regierungserklä-
rung, in der zu verſchiedenen Fragen des wirtſchaftlichen,
politiſchen und kulturellen Lebens Stellung genommen
wird. U. a. wird darin die völlige Umänderung der Ge
richtsverfaſſung vorgeſehen. Jn Zukunft ſollen nur Richter
im Memelgebiet tätig ſein, die in Litauen ausgebildet
ſind. Alle deutſchen Richter ſollen beſeitigt und durch
litauiſche erſetzt werden. Sämtliche im öffentlichen
Dienſt tätigen Beamten ſollen künftig die litauiſche
und die deutſche Sprache in Wort und
Schrift be herrſchen. Auch in den Schulen ſoll
die Litauiſierung durchgeführt werden. Bei der Anſtellung
von Lehrern will das Direktorium nur litauiſche Staats
angehörige berückſichtigen, was eine Beſeitigung der
zahlreichen deutſchen Lehrer bedeutet. Landespräſident
Reisgys ſtellte nach Abgabe der Erklärung die Vertrauens
frage. Die Abſtimmung wurde aber durch die Stellung
nahme der Mehrheitsparteien vereitelt und vertagt. Alle
die litauiſchen Pläne ſtehen im ſchärfſten Gegenſatz zur
rechtmäßigen Memelvereinbarung.

Perſien.
Proteſt beim Völkerbund gegen England

Der perſiſche Außenminiſter übermittelte dem Ge
neralſekretär des Völkerbundes zur Bekanntgabe an ſämt
liche Mitgliedſtaaten ein an den engliſchen Geſandten
in Teheran gerichtetes amtliches Schreiben, in dem die
perſiſche Regierung gegen den Bruch des ſouveränen
Rechtes Perſiens auf die BahreinInſel durch England
Proteſt erhebt. England habe ſich von dem Scheich der
BahreinJnſel eine Konzeſſion zur Olausbeutung auf der
Jnſel verſchafft. Die perſiſche Regierung müſſe jedoch feſt
ſtellen, daß die BahreinIJnſel einen feſten Beſtandteil
Perſiens darſtellt und die ſouveränen Rechte Perſiens auf
dieſer Jnſel außerhalb jedes Zweifels ſeien. Der General
ſekretär des Völkerbundes hat das Schreiben ſämtlichen
Mitgliedsregierungen des Völkerbundes zur Kenntnis
gebracht.
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